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Erörterung der Berlin -Frage am Montäg
Kanada vor den UN : Fehlen einer Atomenergiekontrollebedeutet Bedrohung des Friedens

Vor Mittelostblock -Bildung
Frankfurt , 30 . Sept . (DENA ) Der grie¬

chische Außenminister Konstantin Tsal-
daris hatte , wie Radio Alpenland aus
Paris meldet , mit dem ägyptischen Außen¬
minister eine Unterredunq , in der die
Bildung eines aus zwölf Ländern bestehen¬
den Mittelost -Blocks im Rahmen der UN
erörtert wurde . Presseberichten zufolge,
werden die zwölf Staaten , unter ihnen
Afghanistan , Abessinien , Griechenland ,
der Irak , Persien , ^ Libanon , Pakistan ,
Saudiarabien , Syrien und die Türkei am
kommenden Samstag einen entsprechen¬
den Vertrag dnterzeidmen .

Französische KP gegen Krieg
Paris , 30 . Sept . (UP ) Die Kommuni¬

stische Partei Frankreichs gab am Don¬
nerstag eine Erklärung heraus , in der
es heißt : „Das französische Volk wird
keinen Krieg führen und es wird nie¬
mals in einen Krieg gegen die Sowjet¬
union eintreten “ . Diese Erklärung
wurde herausgegeben , als bekannt
wurde , daß der Sicherheitsrat der
Vereinten Nationen sich mit der Ber¬
liner Krise befassen werde .
Smith kehrt nach Moskau zurück

Washington , 30. Sept . (DENA -Reuter )
Der stellvertretende amerikanische
Außenminister Robert Lovett gab be¬
kannt , daß der zur Zeit in Washipg -
ton weilende amerikanische Botschaf¬
ter in Moskau , Walter Bedell Smith ,
voraussichtlich zu Beginn der näch¬
sten Woche auf seinen Posten zurück¬
kehren wird . Smith habe denn ameri¬
kanischen Außenministerium einen er¬
schöpfenden Bericht über die Berliner
Frage gegeben .

US-Delegation bei Franco
Madrid , 30 . Sept . (UP ) Generalissi¬

mus Franco empfing am Donnerstag
Senator Chan Gumey und eine
Gruppe hoher amerikanischer Armee -
und Marineoffiziere in seiner Resi¬
denz . Es handelt sich hierbei um die
erste Konferenz zwischen dem spani¬
schen Staatschef und maßgebenden
Persönlichkeiten aus den Vereinigten
Staaten . Nach seinem Zusammentref¬
fen mit Franco erklärte der amerika¬
nische Senator , das Hauptthema der
Unterredung ., sei „ antikommunistischer
Art “ gewesen .

Notenwechsel über Korea
London , 30. Sept (UP ) Aus einer

Meldung von Radio Moskau geht her¬
vor , daß die USA und Sowjetrußland
Ende des Monats Noten über die Zu¬
rückziehung der Besatzungstruppen
aus Korea ausgetauscht haben . In Be¬
antwortung auf eine sowjetische Note
vom 26 . September stellte sich das
amerikanische Außenministerium auf
den Standpunkt , daß die Frage der
Zurückziehung der Besatzungstruppen
von Korea Teil eines größeren Fragen¬
komplexes betreffend die Zukunft die¬
ses Landes sei . Radio Moskau bezeich -
nete die Antwort als ausweichend und
beschuldigte die USA , ihre Truppen
auf Korea belassen zu wollen , wäh¬
rend Rußland die seinigen zurückziehe .
Afrika-Konferenz in London
London , 30 . Sept . (Dena -Reuter ) Der

stellvertretende Premierminister , Her¬
bert Morrison , eröffnete hier die erste
Konferenz der Vertreter der gesetz¬
gebenden Körperschaften Britisch -Afri¬

kas . Die Konferenz wird bis zum 18.
Oktober zur Erörterung der wirt¬
schaftlichen Entwicklung , Erziehumgs -
und landwirtschaftlichen Fragen von
Verwaltungsproblemen und eine Reihe
anderer Angelegenheiten tagen . Frank¬
reich , Belgien und Portugal sind als
Kolonialmächte mit Besitzungen in
Afrika ebenfalls vertreten .

Großfeuer in Rom
Rom , 30 . Sept . (UP ) Der Betrieb der

Safa -Filmproduktion im Zentrum
Roms wurde von einem Großfeuer
zerstört , das einen Schaden von
schätzungsweise 100 Millionen Lire
verursachte . Die Polizei konnte die
Ursache des Feuers nicht feststellen .
Der Eigentümer des Gebäudes meinte
jedoch , daß es sich um einen Sabo¬
tageakt handele .

Welt-Rundschau
NEW YORK . Aus Protest gegen die

Weigerung \ des Lehrerrates , einen anti¬
semitischen Lehrer seines Amtes zu ent¬
heben , traten die Studenten des City
College von New York in den Sitzstreik .
(UP ). — PARIS . Der Chef des britischen
Empire-Generalstabes , Feidmarschall Lord
Montgomery , wurde zum Vorsitzenden des
ständigen Verteidigungsausschusses der
Westunion ernannt . — PRAG . Die slowa¬
kische kommunistische Partei will sich
mit der tschechoslowakischen KP zu einer
einzigen Partei vereinigen . / Zwei Unter¬
offiziere der tschechoslowakischen Armee
wurden zum Tode verurteilt , weil sie im
Dienste einer nicht näher bezeidineten
westlichen Großmacht Spionagedienste
geleistet haben sollen . (UPI — BUDA¬
PEST . Die ungarische Regierung veröf¬
fentlichte ein „Graubuch' , worin Einzel¬
heiten über angebliche Sabotage ameri¬
kanischer Beamter an der ungarischen
Oeiprodnktion bekanntgegeben werden . —
BATAVIA. Truppen der indonesischen Re¬
publik haben die von kommunistischen
Insurgenten besetzte (avanische Stadt Ma-
diun zurückerobert . (UP ) .
(All« nicht gezeichneten Nachrichten ! DBNA )

Paris , 30 . Sept . (DENA ) Die franzö¬
sisch - amerikanisch - britische Be¬
schwerde gegen das Vorgehen der
Sowjetunion in Berlin ist dem Gene¬
ralsekretär der Vereinten Nationen ,
Trygve Lie , am Mittwoch laut AFP
übergeben worden . In der Note wird
die Sowjetunion laut Reuter beschul¬
digt , in Berlin eine Situation herbei¬
geführt zu haben , die den „ internatio¬
nalen Frieden und die Sicherheit “ be¬
droht , und durch illegale und mit Ge¬
walt verbundene Maßnahmen ver¬
sucht zu haben , politische Ziele durch¬
zusetzen , auf d 'ie sie kein Anrecht hat
und die sie mit friedlichen Mitteln
nicht erreichen konnte . Der Welt¬
sicherheitsrat wird , laut AFP , am
Montag zur Erörterung der Berliner
Frage zusammentreten .

Kanada ersuchte , laut Reuter , den
politischen Ausschuß der UN-Vollver -
sammlung am Donnerstag , „ die ernste
Bedrohung des internationalen Frie¬
dens und der Sicherheit “ anzuerken¬
nen , die durch das Nichtbestehen einer
Atomenergiekontrolle entstanden ist .
Die Sowjetunion wird dafür verant -

Berlin, 30 . Sept . (DENA) Zum 100. Tag
der Blockade Berlins am Freitag und der
dadurch notwendig gewordenen Luftver¬
sorgung der Stadt durch die amerikani¬
schen und britischen Luftstreitkräfte nah¬
men am Donnerstag westalliierte Persön¬
lichkeiten und Dienststellen sowie zahl¬
reiche deutsche Politiker Stellung . U . a.
sagte der Kommandant des amerikani¬
schen Sektors in Berlin, Oberst Frank L .
Howley : „Die brutale Blockade der SMV
war völlig unerwartet gekommen , da sich
die drei Westmächte nicht vorstellen
konnten , daß sich eine Besatzungsmacht,
die eigentlich ein Alliierter sein sollte ,
derartiger Methoden bedienen würde ."
Damals seien weder Pläne noch Statisti¬
ken vorbereitet gewesen . Man habe noch
nicht einmal Unterlagen über das Mini¬
mum an lebenswichtigen Bedürfnissen für
Berlin gehabt . Jetzt , drei Monate nach
Beginn der Luftbrücke könne gesagt wer¬
den , daß immerhin soviele Güter nach
Berlin geflogen werden konnten , um die
Lebensmittelrationen aufrecht zu erhalten
und die wichtigen Betriebe , wie Kranken¬
häuser und Schulen zu versorgen . Howley
versicherte der Westsektorenbevölkerung ,
daß sie , falls die Blockade fortgesetzt
werde , im Winter nicht verhungern oder
zu erfrieren brauche . Auch in Westberli¬
ner Industriekreisen ist man der Ueber-
zeugung , daß die Industrieproduktion
wählend der Wintermonate in einem be¬
friedigenden Ausmaß fortgeführt wird .

Der Vorsitzende der Berliner LDP , Carl
Hubert Schwennidce, vertrat die Ansicht,
bereits jetzt könne man eine sichtbare
Niederlage des Kommunismus in Berlin
feststellen . Dr. Walther Schreiber , Vor¬
sitzender der CDU in Berlin, meinte , die
Bevölkerung sei auch weiterhin entschlos¬
sen , für ihre Freiheit zu kämpfen , wenn
es sein müsse , Opfer auf sich zu nehmen .

US-Protest gegen Sowjetflieger
Berlin, 30 . Sept . (DENA ) Der amerika¬

nische Vertreter in der Berliner Luft¬
sicherheitszentrale protestierte in einem
Schreiben energisch gegen die wiederholte
Verletzung der Luftsicherheitsregeln im
Luftkorridor durch sowjetische Jagdflug¬
zeuge . Am Mittwoch, so heißt es in dem
Schreiben , hätten mehrere sowjetische

Frankfurt , 30. Sept . (DENA ) Die beiden
Militärgouverneure , die Generale Lucius
D . Clay und Sir Brian Robertson , stimm¬
ten hier am Donnerstag in einer Sitzung
mit den Ministerpräsidenten der Bizone
überein , einen bizonalen Finanzausgleich
auf einer ausschließlich auf die Initiative
der bizonalen Behörden hin ausgearbeite¬
ten Grundlage herbeizuführen . Weiterhin
wurden Fragen über die Bezahlung der
Luftbrücke erörtert , wobei noch nicht ge¬
klärt werden konnte , ob die durch die
Beförderung von Lebensmitteln nach Ber¬
lin entstehenden Kosten auf die Besat¬
zungskosten angerechnet oder in Form
eines Kredits bezahlt werden sollen . Im
weiteren Verlauf der Besprechungen wurde
die Unterbringung von Kriegsgefangenen
eiörtert , und zwar sowohl derjenigen, ' die
bereits nach Deutschland zurückgekehrt
sind wie auch derjenigen , deren Eintref¬
fen noch erwartet wird . Außerdem stan¬
den Haushaltsfragen und allgemeine wirt¬
schaftliche Probleme auf der Tagesord¬
nung , über die die anwesenden Minister¬
präsidenten kein « genauen Ausführungen
machen konnten .

Wie von zuständiger Seite verlautet ,
wurde im weiteren Verlauf der Konfe¬
renz die Frage diskutiert , ob die Besat¬
zungskosten in Zukunft haushaltsmäßig
festgelegt werden sollten . Weiter sei die
Abwicklung der bizonalen Gesetzgebung
besprochen worden . Wie Senatspräsident
Wilhelm Kaisen (Bremen! der DENA mit¬
teilte , haben ausländische Geschäftsleute ,
die uada Deutschland kommen, in die

wörtlich gemacht , daß eine derartige
Kontrolle nicht existiert .

Bei der Wiederaufnahme der allge¬
meinen Debatte der UN-VollVersamm¬
lung am Mittwoch schlossen sich die
Delegierten Boliviens und Chiles den
von den anderen Sprechern der süd¬
amerikanischen Staaten erhobenen
Einwänden gegen die Anwendung des
Vetos an , während die Delegierten
Jugoslawiens und der Ukraine , die
von Wyschinski vorgelegten Abrü¬
stungsvorschläge unterstützten . Der
Delegierte Boliviens , Adolfo du Reis ,
der als erster das Wort ergriff , for¬
derte die Aufnahme Spaniens und Ita¬
liens in die Sonderorganisationen der
Vereinten Nationen und eine erneute
Ueberprüfung der Resolution der Voll¬
versammlung über Spanien vom 12 .
Dezember 1946. Er , wie auch der
chilenische Delegierte , Dr . Joaquln
Fernandez , wandten sich gegen die
Anwendung des Vetos , da dieses wirk¬
same Maßnahmen der Vereinten Na¬
tionen behindere .

Der jugoslawische Außenminister
Edward Kardelj erklärte , so wie er
den belgischen Premierminister Henri

Jäger nördlich von Berlin-Frohnau zwei
amerikanische Transportflugzeuge bis auf
30 Meter angeflogen .

Dienstverpflichtete entflohen
Berlin, 30 . Sept . (DENA ) Insgesamt 24

Jugendliche , die in Mecklenburg von der
Deutschen Wirtschaftskommission für die
Uran-Bergwerke in Aue dienstverpflichtet
worden waren , sind nach - Mitteilung des
West -Berliner Polizeipräsidiums in der
Nacht beim Passieren der im britischen
Sektor gelegenen Fernbahnhöfe Zoo und
Charlottenburg einem Transport entflohen .

RIAS kann nicht senden
Berltn, 30 . Sept . (UP ) Der Nervenkrieg

zwischen Ost und West nahm am Don¬
nerstag eine neue Wendung : Die Sen¬
dungen des unter amerikanischer Kon¬
trolle stehenden Rundfunksenders „RIAS “
wurden blockiert . Der Direktor des Sen¬
ders , William F. Heimlich, gab bekannt ,
daß nach sechsstündigen Untersuchungen
festgestelit worden sei , daß die Sendun¬
gen von RIAS gestört würden . Heimlich
erklärte : „Wir haben bisher nicht er¬
mitteln können , ob es sich um eine be¬
absichtigte oder eine versehentliche Stö¬
rung handelt . Es kann jedoch kein Zwei¬
fel daran bestehen , daß es sich um eine
von außerhalb verursachte Störung handelt .

Berlin , 30. Sept . (UP ) . Die ameri¬
kanischen Besatzungsbehörden in Ber¬
lin erhielten am Donnerstag die Nach¬
richt , daß von russischen Soldaten
im amerikanischen Sektor Berlins
geschossen worden sei . Amerikanische
Militärpolizei wurde sofort nach der
Südgrenze des amerikanischen Sek¬
tors entsandt . Den letzten Berichten
zufolge wurde ein Deutscher verletzt .

Drei sowjetische Soldaten waren in
den amerikanischen Sektor eingedrun¬
gen und einer von ihnen hatte sich
bewaffnet in ein Haus begeben . Es
hatte sich sofort eine Gruppe von
Deutschen vor dem Hause versammelt
und die amerikanische Militärpolizei

deutsche Wirtschaft ein größeres Ver¬
trauen als die Deutschen selbst In die¬
sem Sinne habe sich auch General Clay
geäußert und mitgeteilt , daß die Pro¬
duktion der Bizone im Vergleich zum
Vormonat um zehn vom Hundert gestie¬
gen sei . — Der General versicherte den
anwesenden Ministerpräsidenten , daß im
kommenden Winter die Berliner Luft¬
brücke verstärkt werde , um die in den
westlichen Sektoren Berlins wohnende
Bevölkerung ausreichend mit Lebensmit¬
teln* zu versorgen .

Frankfurt , 30 . Sept . (UP ) General Lucius
D . Clay setzte sich mit der deutschen
Kritik an der Höhe der alliierten Besat¬
zungskosten auseinander . Solange die
Vereinigten Staaten für jede 20 Cents,
die sie aus Deutschland entnähmen , 80
Cents nach Deutschland brächten , könne
er die Besatzungskosten nicht zu hoch
Enden , meinte der Militärgouverneur auf
einer Pressekonferenz . General Clay
wandte sich ferner gegen die deutsche
Kritik an den Kosten für die Verschlepp¬
tenlager und die Berufung auf die Besat¬
zungsregeln der Haager Konvention . Die
Kosten für die DP .-Lager könne er nicht
als einen Teil der Besatzungskosten be¬
trachten , betonte der General . Die Deut-
scfara sslsn selbst für die DP ., varsnt-

Spaak verstehe , werde das soziale
System der Sowjetunion jetzt als ein
Hindernis für die internationale Zu¬
sammenarbeit angesehen . Als sich
Kardelj von seinem Platz erhob , um
sich zum Rednerpult zu begeben , er¬
hielt er von keinem der sowjetischen
Delegierten einschließlich Wyschinskis
Applaus . Kardelj beschuldigte dann
die USA ui/d Großbritannien , in der
Triestfrage auf eine Revision des
italienischen Friedensvertrages hinzu¬
arbeiten und meinte zur griechischen
Frage , sie liege in der gleichen Ebene
wie die expansionistische Politik , die
sich in dem Ausbau Westdeutschlands
als eines militärischen und wirt¬
schaftlichen Stützpunktes der Ver¬
einigten Staaten in Westeuropa zeige .

Der ukrainische Delegierte , Dimitri
Manuilsky , griff Außenminister Bevin
scharf an und wandte sich auch gegen
die Rede des belgischen Außenmini¬
sters Spaak . Manuilsky unterstützte
andererseits die sowjetischen Ab¬
rüstungsvorschläge , die den in der
Atomenergiekommission und dem Aus¬
schuß für herkömmliche Bewaffnung
eingetretenen Engpaß überbrücken
würden . Der Delegierte beschuldigte
die Vereinigten Staaten , den „Aus¬
gangspunkt einer neuen Kriegspsy¬
chose “ zu bilden , welche die ganze
Welt anstecke .

USA wollen Vorsitz abgeben
Paris , 30 . Sept . (UP ) In hiesigen

Kreisen ist man der Ansicht , daß die
Vereinigten Staaten den turnusmäßi¬
gen Vorsitz im Sicherheitsrat der Ver¬
einten Nationen (Warren Austin be¬
kleidet zur Zeit diesen Posten ) am
kommenden Montag für die Dauer
der Debatte über die Berliner Krise
niederlegen werden , weil sie zu den
Nationen gehören , die an der Ange¬
legenheit direkt interessiert sind . Man
rechnet mit der Möglichkeit , daß der
Delegierte Argentiniens den Vorsitz
übernehmen wird .

Um die Menschenrechte
Paris , 30 . Sept (UP) Die USA gaben be¬

kannt , daß sie sich mit der Annahme des
Entwurfes für eine ÜN-firklärung der
Menschenrechte einverstanden erklären ,
mit Ausnahme des darin enthaltenen Ab¬
satzes , daß jeder Mensdi das Recht habe ,
in seinem Lande in staatliche Dienste zu
treten - Die Vereinigten Staaten könnteij
diesem Punkt nicht zustimmen , erklärte
die amerikanische Delegierte , Mrs . Eleanor
Roosevelt , ohne im Interesse der öffent¬
lichen Sicherheit und Wohlfahrt gewisse
Einschrän^pngen zu fordern Personen mit
„umstürzierischen Absichten ' zum Beispiel
müßte das Recht abgesprochen werden ,
vom Staate angestellt zu werden .

war benachrichtigt worden . Als diese
auf der Bildfläche erschien , schoß
einer der sowjetischen Soldaten
in die Menge und verletzte dabei
einen Deutschen . Die amerikanischen
Polizisten gingen dann mit gezogener
Waffe gegen die sowjetischen Soldaten
vor , die sich in einen nahegelegenen
Wald zurückzogen . Nach kurzer Zeit
erschien einer von ihnen wieder , be¬
gleitet von einem anderen sowjeti¬
schen Soldaten , mit einer Maschinen¬
pistole , die er drohend gegen die ver¬
sammelte Menge richtete . Es kam je¬
doch zu keiner weiteren Schießerei .
Der sowjetische Soldat versuchte le¬
diglich sein Motorrad zurückzuerhal¬
ten , das die amerikanischen Militär¬
polizisten beschlagnahmt hatten .
Geheimes Warenlager in Wittenberg

Berlin, 30. Sept . (DENA ) Ein unterirdi -
«dies Warenlager in einem Friedenswert
von über 2 Millionen Mark wurde von
der Polizeidienststelle Wittenberg in den
weitverzweigten Kellerräumen der Groß¬
handelsfirma „Heia " entdeckt . Unter den
aufgefundenen Artikeln befinden sich
Autoersatzteile aller Art , Hunderte von
großen Elektromotoren . Tausende von
Kugellagern aller Größen , Autobatterien ,
Tausende von Glühbirnen , große Mengen
Leitungsdraht sowie anderes Elektro - und
Installationsmaterial . Zahlreiche Personen
wurden im Zusammenhang mit dieser
Entdeckung verhaftet .

wörtlich , da sie 6,5 Millionen Menschen
in ihr Land gebracht hätten . Auch sei die
Haager Konvention auf den Fall Deutsch¬
land nicht anwendbar , da es sich um
eine bedingungslose Kapitulation gehan¬
delt hätt * . General Clav erklärte erneut ,
er beabsichtige nicht , die Versorgungs -
Sugzeuge für Berlin von Jagdfliegern be¬
gleiten zu lassen . Die sowletlschen Stö¬
rungsversuche könnten die amerikanischen
Besatzungstruppen nicht erschrecken,
meinte er . Er wies weiter die von der
tschechoslowakischen Regierung erhobenen
Beschuldigungen zurück , daß Agenten des
amerikanischen Geheimdienstes zu Spio¬
nagezwecken nach der Tschechoslowakei
«Dtsandt wordon seien .

, Neue ERP -Zuteilungen
Washington , 30 . Sept . (UP ) Die ECÄ

gab wieder neue Zuteilungen für die drei
westlichen Zonen sowie Norwegen im
Gesamtbeträge von 5 998 532 Dollar be¬
kannt . Damit hat sich die bisher zugeteilte
Gesamtsumme auf 1 879 007 897 Dollar er¬
höht . Die Zuteilungen an die Bizone
setzen sich wie folgt zusammen : Ziegen¬
felle und andere Häute aus Nigeria und
Argentinien 949 060 Dollar , Rinderhäute
aus Brasilien : 968 800 Dollar . Industrieöle
und -fette aus Brasilien und den USA:
870 000 Dollar , Rapsöl und andere Fette
aus China : 830 000 Dollar . Industrietalg
aus USA: 100 000 Dollar. Büchsenfleisch
aus Mexiko : 1 647 724 Dollar , Fracht¬
kosten 94 938 Dollar.

Keine Demontage von Maybach
Friedrichshafen , 30 . Sept . (UP ) Die

französische Militärregierung teilte
mit , daß die Maybach -Werke in Fried¬
richshafen von der Demontageliste
abgesetzt worden sind .

Besatzungsstatut gefordert
Bonn , 30. Sept . (DENA ) In einer

Erklärung des Präsidenten des Paria *
mentarischen Rates , Dr . Konrad Aden *
auer , wird die ausdrückliche Forde¬
rung nach einem Besatzungstatut
noch vor Beendigung der Arbeit des
parlamentarischen Rates erhoben . In
der Erklärung heißt es , daß dem Rat
über das Besatzungsstatut bisher nichts
bekannt sei . Wenn »dieses nicht ver¬
öffentlicht werde , sei eine Verzögerung
der Verfassungsarbeit unvermeidlich .

Neuer Winterfahrplan
Frankfurt , 30. Sept . (DENA ) Am

3 . Oktober tritt der neue Winterfahr¬
plan der Reichsbahn in Kraft . Er
bringt außer sehr zahlreichen Verbesse¬
rungen im Nahverkehr eine Reihe
neuer D- und Eilzüge ,

Walldorfer Mörder gefaßt
Walldorf b . Heidelb ., 30 . Sept . PENA )

Der 40jährige Verwaltungsbeamte Rein¬
hold Zappe wurde , wie DENA am Don¬
nerstag erfuhr , als Täter des Walldorfer
Doppelmordes ermittelt . Er hat bereits
ein umfassendes Geständnis abgelegt . Am
Montag waren , wie gemeldet , in der
Nähe von Walldorf die Leichen del Frau
Anna Heck und ihres sechs Wochen alten
Kindes aufgefunden worden . Der Gatte
der Frau Hede war kürzlich aus Gefangen¬
schaft zurückgekehrt und hatte seine Frau
als Mutter des Kindes eines anderen
Mannes vorgefunden . Der Mörder ist der
Vater dieses Kindes . Die Mordtat wurde
am frühen Nachmittag des vergangenen
Freitags verübt .

MassenverstaatHchung in Bulgarien
Sofia , 30 . Sept . (UP ) In einem Jah¬

resbericht des Statistischen Amtes der
bulgarischen Regierung wird mitge¬
teilt , daß bisher 5552 bulgarische In¬
dustriebetriebe verstaatlicht worden
sind . Im Rahmen des Sozialisierungs¬
programms der bulgarischen Regie¬
rung wird jetzt beabsichtigt , kleine
Betriebe zu Betriebsgruppen zusam¬
menzuschließen , die dann wiederum
in den Besitz der öffentlichen Hand
übergehen sollen . Die Zahl der Kol¬
lektivgüter in Bulgarien wird in die¬
sem Bericht mit 714 angegeben . Auf
diesen Gütern sind schätzungsweise
50 000 Bauernfamilien beschäftigt .

Jerusalem unter Beschuß
Tel Aviv , 30 . Sept . (UP ) Die Streit¬

kräfte Israels haben den Vorschlag
der Waffenstillstandskommission der
Vereinten Nationen auf Bildung einer
dritten neutralen Zone in Jerusalem
abgelehnt . Diese dritte neutrale Zone
sollte das französische und das ameri¬
kanische Konsulat , das Heim des
Christlichen Vereins junger Männer
(YMCA ) sowie das Hotel König David
umfassen . Laut einem amtlichen Be¬
richt aus Amman eröflneten , die israe¬
lischen Streitkräfte an der gesamten
Jerusalemer Front einen Angriff , wo¬
bei die Altstadt das bisher schwersta
Feuer erlebte .

Leiter der Sterngruppe verhaftet
Haifa , 30. Sept . (UP ) Der Leiter der

für ungesetzlich erklärten jüdischen
terroristischen Untergrundorganisation

„ Sterngruppe "
, Nathan Friedman Yel -

lin , der * schon lange von der jüdi¬
schen Polizei gesucht wurde , ist in
Haifa verhaftet worden . Man fand
ihn in einem Privathaus , wo er sich
seit der Ermordung des Vermittlers
der UN , Graf Bernadotte , aufgehalten
hatte . Sein Hauptmitarbeiter Matti -
tahi Schouelowitz , wurde in einem
Privathaus des Araberviertels gleich¬
falls verhaftet .

Zwei Jugendliche gehängt
Budapest , 30 . Sept . (UP ) Zwei Jugend¬

liche wurden hier gehängt , weil sie am
vergangenen Freitag ein sowjetisches
Denkmal gesprengt hatten . In einer amt¬
lichen ungarischen Erklärung heißt es ,
daß zwei junge Faschisten , Alaios Stumpf
und Georg Harpenauer , ein sowjetisches
Gefallenenehrenmal im Dorf Mor mit
Dynamit gesprengt haben . Das Dynamit
stamme aus den Beständen der deutschen
Armee , die es bei ihrem Rüdezug vor
vier Jahren liegen gelassen habe . In der
Mitteilung wird darauf hingewiesen , daß
die Jugendlichen gestanden hätten , ter¬
roristische Handlungen geplant zu haben,
u . a . die Ermordung von KP -Führern .

Hundert Tage Blockade
Howley: „Berlin braucht im Winter nicht zu hungern“

Länderchei-Konferenz mit Clay und Robertson
Fragen über die Bezahlung der Luftbrücke wurden erörtert

Russische Schießerei im Berliner US -Sektor
Fowjetsoldaten schießen in Menschenmenge — Ein Deutscher verwundet

Clay findet Besatzungskosten nicht zu hoch
„Haager Konvention auf den Fall Deutschland nicht anwendbar "
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Imperialismusin Südamerika
OPP. ln den letzten Tagen wurde das

Interesse der Weltöffentlichkeit auf den
argentinischen Staat gelenkt , von dem bis
heute allgemein nur wenig gesprochen
worden Ist . Dort hatte man einen Aufstand
gegen die Regierung Perons mit angeb¬licher nordamerikanischer Beteiligung ge¬
plant , den man allerdings vorher auf¬
decken konnte.

Revolutionen sind in Südamerika nichts
Seltenes . Kein Jahr vergeht , in dem nicht
aus Irgend einem Staat eine Revolte ge¬meldet wird, die , von Irgend einem „Ge¬
neral ' angezetteit , demselben meistens
nur für kurze Zeit Ruhm und vor allem Geld
einbringt , aber letzten Endes wieder im
Sande verläuft , fvtan ist dort in revolutio¬
nären Dingen nicht allzu engherzig , ob¬
wohl bei all diesen unmenschlichen Aus¬
schreitungen , die damit leider nun einmal
verbunden sind, immer erst einige Köpferollen müssen, bis mon sich wieder be¬
ruhigt hat . In den meisten Fällen sind der¬
gleichen Unruhen aber nicht von solch
überragender Bedeutung, als daß sie das
Gleichgewicht der Welt zu erschüttern ver¬
mögen. Sie bescherten bisher mit ihrem
meist lokalen Charakter dem jeweiligenStaat noch nicht einmal umwälzende Neue¬
rungen, sondern vielmehr Sorgen, Aengsteund Leiden für seine Bevölkerung.

Anders In Argentinien, das heute — zu¬
mindest für die lateinamerikanischen Staa¬
ten — die gleiche tonangebende Nation
wie die USA in der westlichen Hemisphäresein möchte. Es hat in dieser Richtungschon sehr wesentliche Anstrengungen un¬
ternommen, und es besteht kein Zweifel
hierüber , daß es auch beachtliche Fort¬
schritte erzielen konnte. In dem ehemals
reinen Agrarstaat entwickelte sich eine
Industrie, die durchaus In der Lage ist,neben der Versorgung des eigenen Landes
dem Weltmarkt mit guten Erzeugnissen zu
angemessenen Preisen Konkurrenz zu bie¬
ten . Man braucht sich also nicht zu wun¬
dern , wenn gewisse Kreise Argentiniens
das wirtschaftlich stärkere Nordamerika zu
boykottieren versuchen , handelt es sich
doch darum, die eigene Stellung innerhalb
Südamerikas auszubauen , um die Kontrolle
über die gesamte sudamerikanische Halb¬
insel zu gewinnen.

Staatspräsident Peron versucht In einem
vollkommen diktatorisch regierten Staat
seine Macht auf die übrigen südamerika¬
nischen Nationen auszudehnen , um schließ¬
lich In wirtschaftlicher Hinsicht die USA
zu überflügeln . Man kann sich vorstellen ,daß er dabei Jede Gelegenheit begrüßenwird, die einen Wirtschaftskrieg gegen die
Nordamerikaner im Geheimen fördern kann,wobei die Frage nach der Anwendung von
lauteren oder unlauteren Mitteln offen
bleiben muß . Bezeichnend Ist seine Hal¬
tung gegenüber Franco-Spanlen , dem der
argentinische Staatspräsident vor einigen
Monaten sofort eine Millionen-Anleihe be¬
willigte , nachdem die Nichtbeteiligung der
iberischen Halbinsel am Marshall-Plan
entschieden worden war. Wenn man aber
bedenkt , daß Argentinien im Verhältnis zu
den Vereinigten Staaten prozentual bedeu¬
tend weniger Einwohner hat , und dazu die
jüngsten Anstrengungen seines Staatschefs
betrachtet , mit allen ihm zur Verfügung
stehenden Mitteln auf autoritärer Basis
eine Vormachtstellung zu erringen , so
offenbaren sich uns hier imperialistische
Bestrebungen, die er für sich selbst gut
heißt, bei anderen - ländern jedoch ver¬
urteilt . Der Peron-Btaaß entwickelt sich da¬
durch zu einem Gebilde , das mehr bean¬
sprucht als ihm auf Grund seiner Bevöl¬
kerungsziffer und seines Beitrages , den es
bisher zur Weltbefriedung in wirtschaft¬
licher und kultureller Hinsicht beitrug , zu¬
steht . Aber auch dieser Imperialismus süd-
amerikanischer Prägung wird eines Tages,
wie alle derartigen expansionistisch ein-
gestellten Staatsformen , die Erfahrung ma¬
chen müssen, daß jeder Krug so lange zum
Brunnen geht , bis er bricht. Und auch
Staatspräsident Peron sind in dieser Rich¬
tung festumrissene Grenzen gesetzt .

Kriminalroman von Gottsdiall -Bergner

DIE liiim SAITE
CoDVfiqht Münchener Kultur - Presse -Dienst

(38. Fortsetzung)
Johannes hatte mir einmal in einer
Stunde des Mitleids , den Kosenamen
„arme Prinzessin “ gegeben . Als ich
die vielen Treppen zu Korells Woh¬
nung emporgestiegen war , blieb ich
einen Augenblick stehen . Aus dem
Zimmer Korells drangen Stimmen .
Es waren die Stimmen Hermann
Korells und Carlo Bräcknera
Brückner schalt mit rohen Worten
auf den armen Korell ein , worauf
dessen zaghafte Stimme immer nur
ängstlich wiederholte :

„Es ist aber doch ein Betrug , ein
Betrug . Wir stehlen es ihm ja
förmlich .“

Ein Lachen war die Antwort , dann
wieder unverständliches Hinundher .

Plötzlich Brückners Stimme in ab¬
schneidendem Hohn :

„Hol Dich der Teufel , Du Narr ,
wenn Du das Geld nicht verdienen
willst !“

Ich hatte mich schon wieder zum
Gehen gewendet , da wurde die Tür
von Korells Stube weit aufgerissen .
Eine Sekunde lang stand Brückner
im Rahmen derselben , mit verblüff¬
tem Ausdruclf im Gesicht . Dann trat
er auf mich zu , erfaßte mit rohem
Griff meine Handgeie ke und riß
mich ein paar Schritte zur Stube
hin .

c

Ein gelungenes Experiment in der US-Zone
Abschied vom Stuttgarter Länderrat — Koordinierungsbüro wartet auf Erben

Stuttgart , 30. Sept. (SAZ ) Mit der
kürzlich vollzogenen Auflösung seines
Sekretariats trat der süddeutsche Län¬
derrat in das Stadium der Liquidation .
Dennoch bleibt vorerst ein Länderrat
en miniature in Form eines sogenann¬
ten Koordinierungsbüros bestehen . Die
Notwendigkeit hierzu ergibt sich schon
aus der Tatsache , daß einige Ressorts
— vor allem die der Innenministerien
— noch keiner bizonalen Behörde
überanwortet worden sind. Aber auch
andere politische und staatsrechtliche
Funktionen sind bisher noch von kei¬
ner überzonalen Stelle übernommen
worden . So können z . B . befristete
Länderratsgesetze z. Zt. nur vom Län-
derrat verlängert werden .

Dem allmählichen Abbau der Kom¬
petenzen entsprach die Reduzierung
des Personals . Zur Zeit höchster Ak¬
tivität etwa 250 Fachkräfte beschäfti¬
gend, wird das Koordinierungsbüro
künftig mit 40 Personen Auskommen.
Das prächtige „Palais Reitzenstein“ ,
das bisher ausschießlich den deutschen
und amerikanischen Abteilungen des
Länderrats zur Verfügung stand , geht
in die Hände des Württbg .-Badiischen
Staatsministeriums über und dürfte
Sitz einer künftigen südwestdeutschen
Regierung werden . Das Koordinie¬
rungsbüro wird in eine kleinere Villa
übersiedeln . Nachfolgend veröffent¬
lichen wir einige grundsätzliche Be¬
merkungen unseres Länderrats -Kor-
respondenten .

Der weitläufigen Konsequenzen Je¬
ner Konferenz vom 17 . Oktober 1945,
der Geburtsstunde des Länderrats ,
dürften sich nicht einmal die wenigen
unmittelbar Beteiligten bewußt gewe¬
sen sein. Weder der einladende ame¬
rikanische Militärgouvemeur , Gene¬
ral Lucius D . Clay, und seine Berater ,
noch die drei süddeutschen Länder¬
chefs konnten sich damals über dia
Dauer , geschweige denn den Ausgang
des Experiments im klaren sein.
Welchen Trugschlüssen man sich be¬
züglich der Dauer hingab , verdeutlicht
eine amerikanische Stimme. Der als
„geistiger Vater“ des Länderrats ge¬
feierte Prof . James Pollocik , empfahl
im Dezember 1945 dem Generalsekre¬
tär des Länderrates , Erich Raßmann ,
„sich nicht auf definitive Zustände
einzurichten , da wir voraussichtlich
Ostern oder Pfingsten doch in Berlin
sind“ . — Umso glücklicher erwiesen
sich jedoch Verlauf und Resultate des

Versuchs, des politischen und staats¬
rechtlichen Chaos im Bereich der
US -Zone Herr zu werden .

Mit dem Erlaß von über 50 Gesetzen
und zahlreichen Verordnungen , hat
der Ländeirat eine achtunggebietende
gesetzgeberische Leistung vollbracht .
Der Wert dieser Arbeitsresultate läßt
sich jedoch erst richtig aus der Be¬
obachtung ihres Zustandekommens er¬
messen. Die Frage , ob das Ziel „auf
den Geibieten der Rechtsgestaltung und
der Verwaltung , auf denen eine ein¬
heitliche Regelung erforderlich er¬
scheint“ , wirklich „auf demokratischer
Grundlage" erreicht worden ist, kann
getrost bejaht werden . Eine gute Ge¬
währ für die tatsächlich demokrati¬
sche Behandlung aller Fragen bot
schon die sich ständig verfeinernde
Struktur der Zoneninstitution . Am 1 .
März 1947 trat ein neues, wichtiges
Korrektiv in Erscheinung : Der Parla¬
mentarische Rat, der die Gefahr der
Eigenmächtigkeiten von seiten der
Ministerpräsidenten nahezu aufhob.
Im Parlamentarischen Rat , einem ge¬
treuen Spiegel der einzelnen Länder¬
parlamente , kamen sowohl die Län¬
der , wie die Parteienanschauungen ge¬
bührend zur Geltung und es ist be¬
zeichnend, daß er sich wohl 'zuweilen
des Votums enthielt , doch niemals ge¬
gen den Beschluß der Ministerpräsi¬
denten gestimmt hat .

Nicht so augenfällig , aber vielleicht
noch bedeutsamer war die sich leider
oft allzu anonym vollziehende Arbeit
der Fachausschüsse . Ihren konzen¬
trierten , jede Doppelgleisigkelt ver¬

meidenden Arbeitsmethoden ist es Je¬
doch vor allem zu verdanken , daß sich
die Stuttgarter Einrichtung nicht zum
bürokratischen Wasserkopf auswuchs.
(In wohltuendem Gegensatz zu den
Zentralämtem der britischen Zone,
von denen manches soviel Personal
beschäftigte , wie der gesamte süd¬
deutsche Länderrat beanspruchte .)

Seinem Namen und Auftrag nach
legitimierte sich der Ländernat als
Zoneninstitution . Nicht so seiner Wirk¬
samkeit nach , die weit über den Raum
der US-Zone spürbar war . An .ehr¬
lichen Versuchen , vor allem mit der
britischen Zone ins- Gespräch zu kom¬
men, um — wie Generalsekretär Roß¬
mann es formulierte — „das staats¬
rechtliche Gefälle zwischen britischer
und amerikanischer Zone zu über¬
winden“

, hat es der Länderrat gewiß
nicht fehlen lassen . Daß sie bisher
scheiterten , geht sicher nicht zu La¬
sten Süddeutschlands . Das staatsrecht¬
liche Credo, das den Politikern im
Süden den Blick für die wahren In¬
teressen Deutschlands aufschloß,
scheint den Männern Im Norden den
Blidk eher getrübt zu haben . Die Fest¬
stellung aus der britischen Zone zu¬
rückgekehrter süddeutscher Staats¬
funktionäre , „lieber Straßenkehrer in
München, als Regierungsrat in Minden
zu sein“ , ist sicher nicht nur eine
Aeußerung des Temperaments . Doch
wird man auf die Dauer der Ent¬
scheidung picht mit Bonmots auswei-
chen können . — Es sei denn , man
wäre bereit , sich mit dem „Straßen¬
kehrer -Schicksal“ abzufindan. fe/car

„Keine ungestüme Initiative**
Baden-Baden , 30 . Sept. (SAZ ) In

einer Antwort auf neuerliche Schritte
der drei Länderchefs in der französi¬
schen Zone zur Demontagefrage , de¬
ren fortschreitende Maßnahmen nach
einer Erklärung der Gewerkschaft « !
in Rheinland -Pfalz den Generalstreik
auslösen dürften , betont General Kö¬
nig, daß in der französischen Zone
alles getan worden sei, um die Auswir -
kungen des Industrieabbaus zu mil¬
dem . Eine „unangebrachte Agitation
und ungestüme Initiative “ könnten
der weiteren Entwicklung nur scha¬
den. In diesem Zusammenhang ver¬
dient darauf hingewiesen zu werden ,
daß die interalliierte Prüfungskommis¬
sion den Wert der zum Abbau be¬
stimmten Fabriken in Ludwigshafen
jetzt auf 95 000 DM festgesetzt hat ,
während deutsche Sachverständige den
Gesamtwert der zur Demontage aus¬
ersehenen Anlagen auf 25—30 Millio¬
nen DM schätzen , f*

Länderrat billigt Wirtschaftsplan

Frankfurt, « 30 S^pt. (DENA) De*
Zweizonen-Länderrat stimmte am
Donnerstag grundsätzlich , dem vom
Wirtschaftsrat verabschiedeten ordent¬
lichen Wirtschaftsplan für 1948 zu, be¬
antragte jedoch zugleich die Herab¬
setzung einiger Posten . Die vorge¬
sehenen Ausgaben für den bizonalen
Rechnungshof, gegen dessen Errich¬
tung der Länderrat bereits früher sein
Veto eingelegt hatte , wurde gestri¬
chen . Weitere Streichungen des Län¬
derrats bezogen sich auf Planstellen
Im bizonalen Verwaltungsrat .

LoHnsfop durch Wirtschaflsrats -Geseftz aufgehoben
Anträge des Verwaltungsrates auf Erhöhung der Strom- und Gaspreise vom Plenum abgelehnt

Frankfurt , 30. Sept . (DENA ) Der
Wirtschaftsrat verabschiedete in seiner
Sitzung am Donnerstag einstimmig
das Gesetz zur Aufhebung des Lohn¬
stops. Mit dem Gesetz werden die
bisher bestehenden Lohn- und son¬
stige Arbeitsbestimmungen außer Kraft
gesetzt und die Festsetzung der Löhne
wieder freien Tarifverhandlungen zwi¬
schen Arbeitnehmern und Arbeitge¬
bern überlassen . Als UebergangsVor¬
schrift ist in dem Gesetz festgelegt,
daß bis zu einer neuen Tarifregelung ,
jedoch nicht über den 31 . März des
kommenden Jahres hinaus , Abmaehun-

Schwarze Tage für Bayern
Schwierige Finanzlage durchKriegsfolge -Lasten — Neuer Flfichtlingsstrom
München, SO. Sept . (SAZ) Vor dem

Haushaltsausschuß des Bayer . Land¬
tags erklärte Finanzminister Dr . Hans
Krauß , daß Bayern am 15. Oktober
nicht wisse, wie es die staatlichen An¬
gestellten entlohnen solle. Vom 20 .
Juni bis zum 31 . August mußten 77
Mill . Mark für Kriegsfolgelasten (Be-
satzungs-, DP-Kosten usw.) aufge¬
bracht werden , 65,7 Proz . des Steuer¬
aufkommens. Im gleichen Zeitraum
seien nur 3 Mill . DM statt 40—50 Mill .
an Biersteuer eingegangen. Von Frank¬
furt sei angekündigt worden, daß eine
Aenderung der Biersteuer außer Be¬
tracht komme und mit Rücksicht auf
den Gerstenmangel der Stammwürze¬
gehalt auf 4—5 Prozent herabgesetzt
werden muß. Bayern hat durch seine
Struktur mit das geringste Steuerauf¬
kommen sämtlicher Bizonenländer.
Durch die Währungsreform haben die
Banken und Versicherungen gegen¬
über dem bayerischen Staat eine Aus¬
gleichsforderung in Höhe von 1,8 Mil¬
liarden Mark, deren Verzinsung schon
jährlich 70—80 Mill . Mark erfordert .
Zu den Versprechungen Prof . Dr . Er¬
hards , daß im Rahmen des Marshall-
Planes große Rohstofflieferungen ihm
zugesagt seien, sagte Dr . Krauß wört¬
lich : „Es ist uns in bezug auf den
Marshall-Plan schon so viel verspro¬

chen worden , daß wir jetzt endlich
Tatsachen sehen wollen, sonst gehen
wir zugrunde .“

Ministerpräsident Dr . Hans Ehard
ging auf einer Pressekonferenz auf
die katastrophale Lage vieler Flücht¬
linge ein . Augenblicklich sei wieder
eine Massenflucht aus der CSR fest¬
zustellen , da in dem Nachbarland ein
Gesetz bestehen soll, nach dem bis
zum 1 . Oktober die Deutschen das
Land zu verlassen haben , andernfalls
ihnen die Verschleppung in das In¬
nere drohe . Dr . Ehard wies darauf
hin , daß mit den tausenden schwarz
über die Grenze kommenden Flücht¬
lingen hunderte von Funktionären
der Moskauer Sohiule nach Bayern
kommen und hier die Flüchtlinge auf¬
wiegeln. Aus der Tschechoslowakei
werden noch über 120 000 Deutsche
erwartet , denen man nicht den Ein¬
tritt nach Bayern verwehren kann.
Am kommenden Montag werden Ver¬
treter sämtlicher süddeutscher Län¬
der und deren Militärregierungen Zu¬
sammenkommen, um ' einen Flücht -
lingsausgleich zu beraten . Ehard
wandte sich gegen das undemokrati¬
sche Verhalten der anderen deutschen
Länder , die sich weigern, einen Teil
der Flüchtlinge aufzunehmen . xh

gen, in denen ungünstigere Arbeitsbe¬
dingungen vereinbart werden , als sie
bisher mit den Lohnstopbestimmun¬
gen bestanden , der Zustimmung der
Arbeitsbehörde bedürfen . Vor der
Entscheidung dieser Behörde sind die
Gewerkschaften und die wirtschaft¬
lichen Vereinigungen der Arbeitgeber
zu hören . Diese Vorschriften sollen
auch für die in Heimarbeit Beschäf¬
tigten gelten.

Die Anträge des Verwaltungsrate »
auf Preiserhöhung für Roheisen, Walz¬
werkerzeugnisse und Schmiederstücke
sowie auf Erhöhung der Strom- und
Gaspreise, wurden vom Plenum fast
einstimmig abgelehnt Die Frage der
Preiserhöhungen , löste eine grundsätz¬
liche Debatte über die Wirtschafts¬
politik Prof . Erhards aus , in der die
SPD die Erhöhungen der Preise als
eine Folge der Erhardschen Wirt¬
schaftspolitik bezeichnet» und die
Verantwortung für die Folgen dieser
Politik ablehnte . KPD ' und Zentrum
waren gleichfalls gegen die Preis¬

erhöhungen , während FDP und CDU
sich für eine Rücküberweisung an die
Ausschüsse ednsetzten.

Prof . Erhard wandte sich dann di¬
rekt an die SPD-Fraktion und schlug
ihr vor , sich zunächst einmal darüber
zu verständigen , was von ihr eigent¬
lich unter Planwirtschaft und Markl-
‘wirtschaft verstanden werde . In der
Kritik an seiner Wirtschaftspolitik sei
sich die SPD zweifellos einig . Er
würde jedoch gerne erfahren , was
denn eigentlich der Inhalt der sozial¬
demokratischen Wirtschaftspolitik sei.
Wenn die SPD hinter den Auslegun¬
gen des Wirtschaftsministers Zorn in
Düsseldorf stünde , glaube er , daß eine
gemeinsame Basis gefunden werden
könne . Mit aller Entschiedenheit
wende er sich dagegen , sagte Prof .
Erhard weiter , daß die SPD vorgebe,
das soziale Gewissen des deutschen
Volkes allein .gepachtet “ zu haben.
Seine Wirtschaftspolitik habe genau
so die Hebung des Lebensniveaus der
Gesamtbevölkerung zum Ziel.

Deutschland - Rundschau
VEREINT ! WESTZONEN:

STUTTGART. Stuttgart wird ab 3 . Ok¬
tober 1948 in den neuen planmäßigen
Luftverkehr der US-Luftverkehrsgesell -
schaft „ Pan American World Airways *
einbezogen werden . — MÜNCHEN. Die
Spinale Kinderlähmung in Bayern nimmt
täglich um 20 Fälle zu. Von insgesamt
bisher 1190 Erkrankten verstarben 67. (xh)
/ Die Bayempartel plant die Durchfüh¬
rung eines Volksbegehrens für die Eigen¬
staatlichkeit Bayerns . — BAYREUTH . /Die
Stadt Bayreuth wurde zum Notstands¬
gebiet erklärt . — DARMSTADT. Karl Ra¬
de], der ehemalige Adjutant des „Mus¬
solini -Befreiers “ Otto Skorzeny ist am
Mittwochmorgen aus dem Interniertenlager
Darmstadt entflohen . — FRANKFURT. Als
dritte Frankfurter Tageszeitung erscheint
ab Freitag die „Abendpost “ . — KASSEL .
Von 300 verschleppten Personen des Escta-
weger Osttandlagers sind am Mittwoch
180 ln den Hungerstreik getreten . —

FRANZÖSISCHE ZONE:
NEUSTADT a . d. H. Die ersten deut¬

schen Flüchtlinge aus den dänischen
Flüchtlingslagern Oksboel und Aalborg
trafen laut Südena tn der Platz ein . —
TÜBINGEN. Nach einer Mitteilung des
Staatskommissariats für die politische
Säuberung ln Württemberg -Hohenzollem
Hegen seit mehreren Monaten Tausend *
von Revisionsanträgen vor . (ts .)
(Alle nicht gezeichneten Nachrichten : DENA]
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„Ah , spionieren tut sie, die schöne
Prinzessin , sieh einer an “

„Wenn ein Wort von dem , was
Du erlauscht hast über Deine Lippen
kommt , Evadine Kay , dann . . .“

Er lachte auf , schleuderte meine
Hände von sich und eilte die Trep¬
pen hinunter .

Ich stand wie versteinert .
Als ich mich von meinem Schrek -

ken erholt hatte und in die Stube
trat , hatte ich das Gefühl , als ob
Korell etwas wegräumte , was ich
nicht sehn sollte . Ich sprach ein paar
Worte mit ihm und macht mich
wieder auf den Weg.

Ekel und Abscheu hatten mich er¬
faßt . Dem Bruder erzählte ich
nichts von dem Vorfall , nicht aus
Furcht vor Carlo Brückner , nein , aus
Furcht vor seiner eigenen Ent¬
täuschung .“

„Am Abend desselben Tages sagte
ich dem Bruder , daß ich Carlo
Brückners Frau nicht werden könne .
Was Liebe war , hatte ich nicht ge¬
wußt , aber was Abscheu war , das
hatte ich kennengelernt . Johannes
fragte nicht , aber er schrieb an
Josefin Christensen , eine uns nahe¬
stehende Verwandte , daß ich zu ihr
kommen möchte . Josefin führte den
Haushalt des Schauspielers Felix
Weigel. Am 6 . Juni fuhr ich nach
Magdeburg . Nun begann ein neues
Leben für mich in Felix Weigels
Haus an der Seite der Tante .

Felix Weigel hatte großes Interesse
für Johannes Kompositionen . Ich
mußte ihm viel davon erzählen . Und
ich wiederum beschäftigte mich ein¬

gehend mit seinen Kostümen , Pe ,
rücken und Schminken .

Eines Abends , als er aus der Vor¬
stellung nach Hause kam , empfing
ich ihn in der Maske der Tante Jo¬
sefin Christensen . Ich hatte in
seinem Schrank eine Perücke ge¬
funden , die mit dem Spitzenhäub¬
chen darauf , viel Ähnlichkeit mit der
Haartracht der alten Mamsell hatte .

Ein paar Fältchen und Striche , die
Brille und ein bißchen Familien¬
ähnlichkeit , brachte das Ganze wirk¬
sam zustande .

Ich erzählte Felix Weigel beim
öffnen der Tür , meine Nichte Eva¬
dine hätte abreisen müssen und es
amüsierte mich , ihn in dem Glauben
zu lassen , ich sei wirklich Josefin
Christensen . Später gab ich mich zu
erkennen . Weigels Erstaunen war
köstlich . Man lachte viel und wun¬
derte sich über mein großes Talent
des Nachahmens .

Am 14 . Juli erhielt ich ein glück¬
liches Schreiben von Johannes . Er
war voller Schaffensfreude . Der
Brief enthielt auch Worte über
Brückner und den buckligen Schal-
ler . Ich sah , daß die Freundschaft
keineswegs gelitten hatte und
glaubte , daß es sich damals im Zim¬
mer um ganz andere Dinge gehan¬
delt hatte .

Lange hörte ich danach von Jo¬
hannes nichts . Als ich besorgt
schrieb , ob er am Ende krank sei,
kreuzte sich mein Brief mit dem
seinen , der mir von unangenehmen
Dingen berichtete .

. . . Brückner liebt Dich noch im¬
mer, Evadine, schrieb er. Jetzt hat

er sich mit einem fremden Mädchen
verlobt , nur um Dich zu vergessen .

Bruno Schaller hat , seit Du weg
bist , das Lachen verlernt .

Nach einiger Zeit bekam ich wieder
einen Brief aus der Heimat . Hannes
schrieb mir , er habe Rosa - Möhring
zum ersten Mal gesehn , er sei aber
nicht an ihren Tisch gegangen , trotz¬
dem sie mit Brückner und Schaller
zusammen gesessen habe . Überhaupt
käme er sich jetzt fremd den andern
beiden gegenüber vor .

Am 23 . September verlobte Felix
Weigel sich mit Helene Seebach .

Nun war weder für Josefin Chri¬
stensen noch für mich des Bleibens
länger in Felix Weigels Haus . He¬
lene Seebadi hatte eine ihr befreun¬
dete jüngere Dame für Josefins
Posten ausersehn .

Kurz darauf mußte ich Johannes
den Verlust meiner Beschützerin
mitteilen .

Johannes kam sofort nach Mag¬
deburg . Auf seine Frage , ob iqh heim
wolle , antwortete ich ihm , ich wolle
erst die Sachen der Tante ordnen .
Bald nach seiner Abreise kam ein
Brief von Johannes .

„Man hat mich belogen und betro¬
gen Evadine !“ schrieb er . Man hat
mir das Heiligste was ich besaß , ge¬
stohlen ! Diejenigen , von denen ich
glaubte , sie seien meine Freunde ,
haben an mir gehandelt , wie gemeine
Diebe .

Als ich heute früh meine letzten
Noten von Korell geholt hatte und
zuhause meine Geige aus dem
Schrank nahm um mein Werk zu
spielen , habe ich gedacht, ich hätte

" " . ■. 1 " • = . ■■w = - =

den Verstand verloren . Was ich da
spielte , das waren fremde Noten ,
fremde Melodien , ich hatte sie nie
gehört .

Am Abend stand ich vor dem ver¬
lassenen Zimmer Korells , und auch
Bruno Schaller fand ich nicht
vor .

" Evadine , es ist so ungeheuer¬
lich . War es ein Diebstahl ?“

Am 30 . November erhielt ich zwei
seltsame Briefe . Der eine war von
Johannes , der zweite an die verstor¬
bene Josefin Christensen gerichtet .

Ich wollte ihn dem Briefträger
als unbestellbar wieder mitgeben ,
da sah ich Felix Weigels Schriftzüge
auf dem Umschlag . Der Poststem¬
pel wies auf eine Stadt in Italien .

Also , Felix Weigel war auf Rei¬
sen und so konnte er nicht ahnen ,
daß die alte Josefin Christepsen
nicht mehr lebte .

Ich öffnete den Brief an die
Tante und las , es habe ihm leid ge¬
tan , daß Josephin damals so plötzlich
ihre Stellung bei ihm verlassen
mußte .

„
'Nun fügt sich der Zufall , daß sich

eine Stellung für Sie bietet , in der
Sie in Ruhe Ihr Alter nahen sehen
können . Mein Freund Götz Bert -
rams sucht eine Dame die ihm den
Haushalt führen wird , es ist eine Art
Vertrauensstellung . Ich habe auf
meines Freundes Anfrage mit einem
Ja für Sie geantwortet .“

Dann las ich den zweiten Brief .
Er war wirr durcheinandergeschrie¬
ben , so , als hätte Johannes es nicht
vermocht , seine Gedanken zu sam¬
meln . Fortsetzung folgt
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Aus dem Tagebuch der FächerstadtO diese Preise
Frankfurt ist weit, sehr weit so¬

gar. Manchmal möchte man anneh¬
men, daß es nicht nur 146 Bahnkilo¬
meter von uns entfernt , sondern
noch weiter, vielleicht sogar hinter
dem Mond liegt. Aber dennoch ist
Frankfurt die Zentrale, sowohl für
die bizonesischen Normalverbrau¬
cher , als auch für die kleinen und
mittleren Gehaltsempfänger, die ihre
Augen sehnsuchtsvoll nach dem
Mekka der gläubigen und ungläu¬
bigen Deutschen erheben und der
Verfügungen harren , die von ihro
Gnaden, dem hohen und höchsten
Verwaltungsrat verbrochen werden.
In der letzten Woche beschloß er
unter anderem einige hochnotwen¬
dige Schritte zur Preiserhöhung für
Brot, Fleisch , Strom und Gas . Letz¬
tere wurden uns bereits vor einigen
Tagen mehrmals serviert , so daß der
Schock schon nicht mehr so groß war.

Beim Brot allerdings fiel ein mar¬
kanter Satz auf, den man nicht
ohne weiteres übersehen konnte:
„Nach langen Verhandlungen haben
sich die Direktoren dahingehend ge¬
einigt, daß Roggenbrot auch weiter¬
hin 35 Pfennig pro Kilo kosten soll .“
Sollte den Herren in Frankfurt nach
drei Jahren tatsächlich noch nicht
aufgefallen sein, daß es bisher nur
Mischbrot zu einem Preise von 40
Pfennig gab und gibt , oder kann
Frankfurt , als Stadt des Verwal¬
tungsrates , die Ehre für sich in An¬
spruch nehmen, billiger als die an¬
deren Städte und Gemeinden zu
sein? Die Möglichkeiten sind aber
damit noch nicht erschöpft, da even¬
tuell sämtliche Herren Junggesellen
sind und im Verwaltungsrestaurant
nie mit den Mischbrotqualitätender
letzten Jahre in Berührung kamen.
Oder aber sollten die badischen
Bäcker ausnahmsweise einmal das
Brot 5 Pfennig teurer verkauft
haben, was jedoch nicht anzuneh¬
men ist, da sich unter schwarzen
Schafen doch immer noch einige
weiße befinden, die dabei sicher
nicht mitgemacht hätten . Außerdem
hätte eine äußerst scharfe Preisüber¬
wachung diesem Wucher bald ein
Ende gesetzt. Zur restlosen Aufklä¬
rung dieser Situation werden wir es
wohl dem Wirtschaftsrat überlassen
müssen, uns dahingehend zu unter¬
richten, ob das Brot im Preis nun
teurer , gleichbleibend oder billiger
geworden ist . □

IM STAATSTHEATER . . .
kommt heute im GroßenHaus Verdis
„Aida“

, im Kleinen Haus das Drama
„Des Teufels General“ von Carl

• Zuckmayer zur Aufführung.
*

Der für die Besucher des Großen
Hauses eingerichtete Erfrischungs¬
und Imbißraum ist ab heute — je¬
weils vor Beginn der Vorstellungen
und während der Pausen — geöffnet .

Weiterhin trocken
Vorhersage des Amtes für Wet¬

terdienst , gültig bis Samstagfrüh:
Meist heiter , nur vorübergehend
leicht bewölkt, trocken, morgens
stellenweise Nebelbüdung. Tages¬
höchsttemperatur 20—22 Grad, Tiefst-
temperatur in der Nacht 7—9 Grad.
Schwache nordwestliche Winde .
Rheinwasserstände vom 30. 9. 1948
Konstanz 344 (—2) , Breisach 158

(—14) , Kehl 224 (—4) , Maxau 385
(—6) , Mannheim 257 (—3) , Caub
160 (—3) . -wä -

Bie Abschnitte der Lebensmittel-,
Zulage - und Sonderkarten gelten ent¬
sprechend den nachstehenden Bestim¬
mungen für die einzelnen Nahrungs¬
mittel; die nicht besonders aufgeführ¬
ten Abschnitte mit Mengenaufdruck
sind in Höhe ihres Mengenaufdrucks
zu beliefern.

Brot . Erwachs . (11 , 21 , 31 ) : A , B , C
u . H . je 1000 g ; Jugendl . (12 , 22, 32) :
A , B u . C je 1000 g ; Kinder (13 , 23,
33) : A , B u . C je 1000 g ; Kleink. (14 ,
24 , 34) : B u . C je 1000 g , H 500 g. —
Weißbrot kann auf folgende Brotab -
schnitte abgegeben werden : Erw . ( 11 ,
21 , 31 ) : Kl .-Abschn . u . 3B je 1000 g,
2B 500 g ; Jugdndl . (12, 22 , 32) : Kl .-
Abschn . u . 3 B je 1000 g , 2B 500 g ;
Kinder (13 , 23, 33) : B , 2 B u . 3B je
1000 g ; Kleink . ( 14 . 24 , 34) : B u . C je
1000 g , 3B 500 g ; Kleinstk. (15 , 25, 35) :
sämtl . Brotabschn . außer ZW -Abschn . ;
Mütter (70) : Kl .-Abschn . 250 g . Brot¬
mehl kann auf sämtl . R -Brotabschn .,
Weißmehl auf d . aufgeruf . W -Brot-
abschn . wahlweise im Verhältnis 4
(Brot ) : 3 (Mehl ) bezogen werden . Die
mit „ ZW “ überdruckten Brotabschn .-
Karten 14—16 , 24 , 25. 34 , 35 u . d . Karte
70 berechtigen z . Bezug v . Zwieback
bzw . Dauergebäck (aus Importmehl od .
Kochmehl ) im üblichen Umrechnung ^
Verhältnis , ebenso d . Brotabschn . C
der Karten 13 , 23 , 33, der einen Wert
von 1000 g Brot hat . Soweit d . Ver¬
braucher auf d . ZW - Abschnitte statt
Dauergebäck Weißbrot bzw Kochmehl
beziehen wollen, können diese Abschn .
durch d . Kartenausgabestellen abge¬
stempelt werden . Inhabern d . Brot¬
karten 47 u . 48 ist ebenfalls d . Mög¬
lichkeit z . Bezubg v . 2500 g W -Brot
gegeben . Von d . Karte 47 können d
Brotabschnitte 1 A , 2A u . 2 F , v . d .
Karte 48 d . Brotabschn . 1 A, 1B u .

Tödlich überfahren. Auf der Kai¬
serallee wurde ein 7jähriges Mäd¬
chen , das bei der Kömerstraße die
Fahrbahn überschreiten wollte, von
einem Lastkraftwagen erfaßt und
überfahren. Es erlitt hierbei tödliche
Verletzungen.

Ein Fahrraddieb , der in der letzten
Zeit je ein Fahrrad in der Mathy-
straße und in der Kriegsstraße ge¬
stohlen hatte , konnte in der Person
eines 17jährigen Bäckerlehrlings er¬
mittelt werden. pp.

Karlsruher Markthalle. Kleinver-
kaufspreise am 29. September in
Pfennigen je 500 g : Speisekartoffeln
6—6,5 , Einkellerungskartoffeln Ztr.
550, Rosenkohl 45, Rotkraut 25—35 ,Weißkraut 6,5—10, Wirsing 10—15 ,
Spinat 10—15 , Stangenbohnen 35 bis
40, Buschbohnen 30—40, Stangen¬
bohnen gelb 50 , Karotten Bund 12
bis 20 , Gelberüben 8—10, rote Rü¬
ben 10—12 , Kohlrabi 14—30, Stück
6—10, Rhabarber 12, Lauch Stück
3—10, Kopfsalat Stück 10—15 , En¬
diviensalat Stück 7—15 , Feldsalat 80
bis 100, Sellerie Stück 5—20 , Meer¬
rettich 120, Stück 80, Rettich Stück
5—10 , Radieschen Bund 10—15 , Sa¬
latgurken 10 —30 (Treibhaus 40—60) ,
Einmachgurken. 35—50, Zwiebeln 20
bis 25, Tomaten 35—50, Sauerkraut
20—22 , Tafeläpfel 30—55 , Kochäpfel
24—30, Tafelbirnen 60—75, Pfirsiche
100, Preiselbeeren 110, Nüsse 120,Trauben 70—90 . Die erfaßte Gesamt¬
zufuhr betrug 685 Ztr. Gemüse und
796 Ztr . Obst . Am Vortage wurden
516 Ztr . Gemüse und 564 Ztr . Obst
dem Markte zugeführt. na.

Das Badische Staatstheater hat —
vielfach geäußerten Wünschen der
Theaterfreunde entsprechend — au¬
ßer den Abonnements für das Große
und Kleine Haus nunmehr auch ein
Wahlabonnement aufgelegt,
das denjenigen, die sich nicht an
feste Vorstellungstage binden kön¬
nen, den Besuch von selbstgewähl-

Die Landesbezirksverwaltung Ba¬
den - und die Vertreter von Militär-
und Landesregierung, Kirchen, kom¬
munale Behörden und Parteien über¬
brachten am 29. September in einer
schlichten Feierstunde im Sitzungs¬
saal der Präsidialstelle Karlsruhe
dem stellvertretenden Ministerpräsi¬
denten Württemberg-Badens , Fi¬
nanzminister Reichsminister a. D.
Dr. h. c. Heinrich Köhler , die
Glückwünsche zum • 70. Geburtstag.
Den politischen Werdegang des
Jubilars , seine Verdienste als Fi¬
nanzexperte besonders um seine
badische Heimat, schilderte Landes¬
direktor Zimmermann, während Mi¬
nisterpräsident Dr. Maier die Lei¬
stungen und den selbstlosen Ein¬
satz Dr. Köhlers beim Aufbau des
Landes Württemberg-Baden als
Wirtschafts- und Finanzminister
würdigte. Die Wünsche und den
Dank Südbadens übermittelte Staats¬
präsident Prof. Wohieb , der die
Verbundenheit des nordbadischen
Politikers mit dem Gesamtland her¬
vorhob , die auch der bayerische Fi¬
nanzminister Kraus im Namen sei¬
ner Regierung zum Ausdruck
brachte. Generalvikar Dr. Hirth und
Landesbischof D . Bender dankten
dem Minister für seine Mitarbeit
und Unterstützung der Kirchen. In
Anerkennung dieser Verdienste ver-

1C mit Weißbrot beliefert werden .
Ab 1 . Oktober darf Malzextrakt nur
noch gegen Abgabe v. Brotabschn . im
Verhältnis 1 :1 verkauft werden . Ein
ärztliches Attest ist zum Warenbezug
nicht erforderlich.

Nährmittel . Für Nährmtitel tritt ab
1 . Oktober eine neue Bezugsreĝ lung
in Kraft . Von diesem Zeitp'unkt ab
werden zwei Gruppen Nährmittel un¬
terschieden : „Nährmittel T“ umfaßt
Teigwaren , Weizengrieß , Haferflocken
und Reis ; „Nährmittel S“ alle an¬
deren Nährmittel — mit Ausnahme
von Puddingpulver, Stärkemehlen und
Kindergetreidenährmittel — einschl.
der koch - und tafelfertigen Suppen
und Soßen sowie Kaffee - Ersatz . Der
Aufruf der Nährmittel erfolgt getrennt
nach „Nährmittel T“ u . „Nährmittel
S“ . Die Nährmittelabschn . aller Le¬
bensmittel- , Zulage - u . Sonderkarten
sind entsprechend ihrem Mengenauf¬
druck z . Warenbezug gültig . Weiter
werden aufgerufen : Erwachs . (11 , 21 ,
31 ) , Jugendl . ( 12 , 22, 32) u . Kinder (13 ,
23 , 33) : U , W , X u . S je 250 g , Z 901
125 g ; Kleink . ( 14 24, 34) : U , W , X , S
u . T je 250 g, Z 901 125 g ; Kleinstk.
(15 , 25, 35) : U , W , X-, S , T O. R je
250 g ; Vollselbstvers. (41 —44) : Z 901
125 g ; Teilschwerarb . (61 ) : 926 50 g ;
Schwerarb . (62) : 925 125 g ; Schwerst¬
arb. (63) : 925 125 g , 926 50 g ; Mittel -
schwerarb . (64 ) : 926 50 g ; Mütter (70) :
Mü 901 125 g ; Krankenzulage (74 ) :
linker Teil d . Stammabschn . m . Nr . 74
500 g . „Nährmittel T“ sind je nach
Vorratslage u . Wahl d . Verbrauchers
auf folg . Abschn . abzugeben : 1 (250 g) ,
S u . W d . Karten 11 —14 , 21 —24 u .
31 —34 sowie die Abschn . 1 der Karten
41—d5 , ferner auf sämtl . Nährmittel -
abschn . d . Karten 15, 16, 25, 35 , 70 u .
72—78 u . d. 250 Abschn . d . Zulage¬

ten Vorstellungen zu wesentlich er¬
mäßigten Preisen ermöglicht. Es um¬
faßt im Gegensatz zum großen Abon¬
nement nur 10 Vorstellungen, und
zwar 6 musikalische und 4 Schau¬
spiele . Bei bequemer Ratenzahlung
kann ein Wahlmieteheft erworben
werden, das 10 Gutscheine ent¬
hält und übertragbar ist. Die Gut¬
scheine können im Vorverkauf oder
an der Abendkasse umgetauscht
werden. Sie gelten mit Ausnahme
der Premieren und geschlossenen
Vorstellungen für alle Vorstellungen
und auch für Abonnementsvorstel¬
lungen, soweit Plätze verfügbar sind.
Der besondere Vorteil der Wahlmiete
liegt darin , daß der Inhaber des
Wahlmieteheftes ganz nach seinem
Belieben sowohl den Tag als auch
das Werk für seinen jeweiligen
Theaterbesuch ‘auswählen kann.

*
Verkauf von Freibankfleisrfh auf

die vom Städtischen Schlacht - und
Viehhofamt ausgegebenen Freibank¬
ausweise: Samstag, 2. Oktober, 8 .30
bis 9 .30 Uhr : 2551 bis einschließlich
2650 ; 9,30 bis 10.30 Uhr : 2651 bis
einschließlich 2750 ; Donnerstag, 7. 10.
8 .30 bis 9 .30 Uhr : 2751 bis 2850.

Das Stadtjugendamt bittet uns,darauf hinzuweisen, daß der Vorver¬
kauf von Programmen und Karten
für die „Festwoche zu Gunsten der
notleidenden Jugend“ heute beginnt,und zwar beim Stadjugendamt, Ett-
lingerstr . 1, von 8—17 Uhr.

Jugend-Rot -Kreuz. Anmeldung für
Jungen und Mädchen im Alter von
10 bis 18 Jahren : jeden Mittwoch und
Freitag zwischen 19 .30 und 21 Uhr in
der Geschäftsstelle, Herrenstr . 39. rk.

Ueber „Das finanzielle Erbe des
Dritten Reiches“ spricht Landtagsab¬
geordneter Alex Möller heute um 15
Uhr im Speisesaal der Karlsruher
Lebensversicherung, Gartenstr . 71 ,im Rahmen der Veranstaltungen der

lieh Papst Pius XII . dem Jubilar
das GröBkreuz des Gregoriusordens.
Als Gratulant seiner Geburtsstadt
sprach Oberbürgermeister Topper
dem Ehrenbürger Karlsruhes die
Wünsche der Bürger und Stadtver¬
waltung aus. Universitäten und
Hochschulen , die Landtagsfraktionen
der CDU, SPD und DVP schlossen
sich durch ihre Vertreter dem Gra¬
tulationsreigen an .

Finanzminister Dr. Köhlererwiderte
mit bewegten Worten des Dankes
die zahlreichen Ehrungen. Mit be¬
sonderer Freude empfinde er das
Vertrauen und die Mitarbeit von
Militärregierung, Behörden und
Parteien. Er habe stets nach den
Forderungen des Christentums im
persönlichen wie auch politischen
Leben ’ gehandelt und aus ihnen die
Kräfte seiner Arbeit im Dienste für
Volk und Staat erhalten. Bevor er
seinen Platz den Jüngeren überlas¬
sen werde, will er noch zwei Auf¬
gaben erfolgreich zu Ende führen :
Die Neuordnung im südwestdeut¬
schen Raum und den finanziellen
Neuaufbau des Staates. :

Die feierliche und künstlerische
Umrahmung des Festaktes hatten
Mitglieder des Badischen Staatsthea-
ters und die Staatskapella unter Lei¬
tung von GeneralmusikdirektorMat¬
zerath übernommen. m.

karten 61—64. — „Nährmittel S " sind
auf alle vorstehend nicht genannten
Nährmittelabschn ., insbesondere die
Reisemarken u . d , Abschn . d . Tages¬
karten , abzugeben . Im Rahmen der
Nährmittelration S sind auf die Nähr¬
mittelabschn. U der Karten 11— 13 , 21
bis 23 und 31 —33 je 250 g Hülsen¬
früchte abzugeben . Ab Oktober kön¬
nen auch d . Kinder v . 3—6 Jahren wahl¬
weise 750 g Kinder -Getreidenährmittel
beziehen , während Kinder von 1—3
Jahren und Säuglinge 1500 g Kinder -
Getreidenährmittel erhalten können .
Demgemäß berechtigen außer d . ent¬
sprechend gekennzeichneten Abschn .
auch d . zusammenhängenden Nähr¬
mittelabschn . T, X u . U d . Karten 14 ,
15 , 24 , 25 , 34 u . 35 wahlweise z . Bezüge
v . 3mal 250 = 750 g Kinder -Getreide -
n'ährmitteln .

Fleisch. Erw . (11 , 21 ) : 1 . Dek . : Kl .-
Abschn . u . 5 je 100 g , 2 . Dek . : 6 100 g,
3 . Dek . : 7 100 g ; Jugendl . (12 , 22) : 1.
Dek . : Kl .-Abschn . u. 5 je 100 g , 2 .
Dek . 6 100 g, 3 . Dek . : 7 100 g ; Kinder
( 13 , 23) : 1 . Dek . : 4 u . 5 je 100 g. 2.
Dek . : 6 100 g , 3 . Dek . : 7 100 g ; Kleink.
(14 , 24) : 1 . Dek . : 4 u . 5 je 100g , 2 . Dek . :
6 100 g , 3 . Dek . : 7 100 g ; Kleinstk . (15 ,
25) : 1 . Dek . : 4 u . 5 je 100 g , 2 . Dek . : 6
100 g, 3 . Dek . : 7 100 g. Der Abschn . 8
d . Karten 12 u . 22 kommt nicht zum
Aufruf . Fleisch kann auf die Zulage¬
karten für gewerbliche Arbeiter in
der 119. Zuteilungsperiode nicht ge¬
geben werden . Die ,.f“- Abschn . der
Karten 70, 71 , 74, 75 , 76 u . 78 berech¬
tigen zum Bezüge von je 125 g Fleisch .
Die Fleischberechtigungsscheine, gültig
August bis Oktober 1948 , berechtigen
zum Bezug von Fleisch in Höhe ihrer
Mengeneindrucke . Die Fleisch-Reise¬
marken und die Fleischabschnitte der

„Betrieblichen Arbeitsgemeinschaft
Junge Generation“. ) (

Der Film „Die besten Jahre unse¬
res Lebens“ läuft , wie wir bereits
berichteten, heute in der „Kurbel“
an . Da sich seine Laufzeit über drei
Stunden und zwanzig Minuten er¬
streckt, war — wie die Leitung der
„Kurbel“ mitteilt — eine geringfü¬
gige Preiserhöhung auf allen Plätzen
nicht zu umgehen. Die Anfangszeiten
sind auf 10.30, 13 .50 , 17.10 und 20.30
Uhr festgesetzt Nach der Abendvor¬
stellung bestehen Straßenbahnver¬
bindungen nach allen Richtungen. —
In der, heutigen Festvorsteilung um
20.30 Uhr, deren Reinerlös 4 Karls¬
ruher Schwerstversehrten zufließt,
spricht Beigeordneter Dr. Ball.

WN Kreisstelle Karlsruhe. Die
Mitglieder der Stadtbezirke Oststadt,Rintheim, Hagsfeld treffen sich am
Samstag, 2 . Oktober, 20 Uhr, im
„Bemhardushof“, Durlacher Allee 12
zwecks wichtiger Aussprache. Mit¬
gliedsbücher sind mitzubringen. Es
kqjmen Mitgliedsbeiträge bezahlt
werden. Die ausgegebenen Bausteine
sind abzurechnen. fz.

Akademie für ärztliche Fortbildung
und Ausschuß für ärztliche Fortbil¬
dung . Prof. Dr. med. Berblinger, Da¬
vos , wird am Sonntag, 3. Oktober,
10.15 Uhr im Hörsaal der II . Med .
Klinik der Stadt. Krankenanstalten ,
Moltkestraße 18, (Artilleriekaserne) ,über „Der Mechanismus bei der Hei¬
lung der tuberkulösen Lungencaver-
ne“ und „Die pathologische Anato¬
mie der Tuberkulose der Lungen
und Meningen nach Streptomycinbe¬
handlung“ sprechen. -as.

Tageskarten berechtigen auch im Ok¬
tober zum Bezüge von Fleisch.

Fett. Die Fettabschnitte aller Le¬
bensmittel- , Zulage- und Sonderkarten
sind entsprechend ihrem Mengenauf -
druck zum Warenbezug ohne Bindung
an Dekadenaufrufe gültig. Außerdem
wird ausgegeben :
Verbraudhergr . J K M N O P
Erwachs . (11 ) 75 125 — 125 J25 125
Jugendl . (12) 75 125 — 125 125 125
Kinder (13 ) — 125 — 125 125 125
Kleinkd . (14 ) 75 125 75 125 — —
Klstkind . (15 ) 75 125 75 125 — —
Säuglinge (16) : 16a u . 16b je 50 gButter ; Teilselbstvers. in Fleisch und
Schlachtfetten erhalten auf Abschn .
„ Schl “ = 125 g Margarine . Butter ist
auf die d . Fettabschn . 7 d . Karten 11 ,
12 u . 13 sowie d . Abschn . K d . Karten
12 u . 13 abzugeben . Damit erhalten
Erw . 125 g , Jugendl . u . Kinder je 250 gButter. Von d . Karten 14, 15, 16 u . 17
berechtigen sämtliche Fettabschn . z.
Bezug v . Butter . Weiter sind d . über
Butter lautenden Abschn . d . Zulage-
u . Sonderkarten ^ owie d . über Butter
lautenden Reisemarken nur m . Butter
zu beliefern. Margarine ist auf alle
vorstehend nicht genannten Fettab¬
schnitte abzugeben .

Restbestände an Schweineschmalz
können an Stelle von Margarine im
Verhältnis 80 (Schmalz ) : 100 (Marga¬
rine) abgegeben werden .

Käse . Die Käseration beträgt 125 g.
Es berechtigen z . Bezüge v. je 62,5 g
Käse die Käseabschn . d . Karten 11—14
u . 31 —34. Die andere Hälfte d . Käse¬
ration wurde bereits im September
als Vorgriff aufgerufen . Die Käseab¬
schnitte d . Zulagekarten 61 —64 u . 70
haben ebenfalls einen Wert von je
62 .5 g . Soweit Kräuter - u . Sauermilch¬
käse z . Ausgabe kommen , können die
Käseabschn . mit d . doppelten Menge
beliefert werden .

OFFEN GESAGT . . .
ff$'e Einsendernndistekender Beiträge sind did>
Redaktion namentlich bekannt , genießen jedodi
den Sdtuts des Redabttonsgeheimniiseulhre
Meinung istnidttunbedingt die der Redaktion

Zu dem Artikel unter „Ofien
gesagt “ (in Nr. 123 der SAZ) bezüg¬
lich Untermieterzuschlag durch den.
Mieter- und Bauverein erscheint mii
folgender Zusatz von Wichtigkeit:
Der Zuschlag war nach Mitteilung
des Mieter- und Bauvereins schon,
vor dem Kriege genehmigt (seine
Erhebung war nur während des
Krieges ausgesetzt) und wurde nun
aus diesem Grunde von der Preis¬
behörde erneut zugelassen. Ob er
vor dem Kriege angebracht erschien,
steht auf einem anderen Blatt . Fest
steht jedenfalls, daß sich die Ver¬
hältnisse gewandelt haben, was von,
der Preisbehörde nicht genügend
berücksichtigt worden sein dürfte .
Von einer Rücksichtnahme durch
den Mieter- und Bauverein gar nicht
zu reden . Worin besteht denn die
Mehrabnutzung bei einem Zimmer,
in dem die Tapete teilweise fehlt
und große Risse in der Wand nur
notdürftig ausgebessert sind, so daß
das Zimmer neu hergerichtet werden
muß , um es als vollwertig betrachten
zu können? Außerdem sind ja alle
Mieter, die mehr als die ihnen durch
das Wohnungsgesetz zustehenden
Räume haben, gezwungen, zu ver¬
mieten. Nicht genug, daß man diese
Zimmer nicht mehr bewohnen kann,
muß man dafür auch noch mehr be¬
zahlen. Zeugt es von sozialem
Denken, wenn man die Wohnungs¬
not dazu ausnutzt, eine versteckte
Mietsteigerung, - denn etwas ande¬
res ist es nicht , - durchzuführen G.K.

Milch . Die Ausgabe erfolgt nach
Vorratslage. Personen über 70 Jahreerhalten täglich V* Liter Magermilchauf Abschn . 13 der Altersmilchkarte.Die Vollmilchbestellscheine der Karte
70 berechtigen wie bisher zum Bezugvon % Liter Vollmilch täglich.

Zucker . Weißzucker ist auf d.über 10 g, 125 g, 200 g u . 250 g lau¬
tenden Zuckerabschnitte sowie den
500-g-Zuckerabschnitt B abzugeben .Ferner berechtigen zum Bezug von
Weißzucker alle Zuckereabschn . der
Karten 16, 41 —45 u . 70. Frauenmilch¬
spenderinnen u . Blutspender erhalten
nur Weißzucker . Rohzucker ist
auf alle vorstehend nicht genanntenZuckerabschnitte, Zuckerabschndtte d .
Tageskarten und die Zucker -Reise¬
marken abzugeben '. Auf alle zum Be¬
züge von Zucker berechtigten Abschn .können wahlweise und je nach Vor¬
ratslage bezogen werden : Statt 100 gZucker 180 g Marmelade oder 125 g
Kunsthonig oder 125 Sirup oder min¬
destens 100 g Zuckerwaren .

Frischfisch. Die Fischration für Ver¬
sorgungsberechtigte ab 3 Jahre wird
aus jahreszeitlichen Gründen auf 800
g igesenkt . Der Grundwert der Fisch¬abschnitte beträgt daher nur noch 200
g . Auch die Fischreisemarken und die
Fichabschn . d . 7 -Tage -Karte haben ab
1. Oktober nur noch einen Grundwert
von 200 g. Der Mengeneindruck von
250 g auf diesen- Karten ist also nicht
mehr maßgebend . Dies gilt nicht für
die Fischabschn. d . Krankenzulage¬karten 71 , 74 u , 75 . d . einen Grund¬
wert von 250 g behalten .

Speisekartoffeln. Die Kartoffelration
wird für die über 3 Jahre alten Ver¬
braucher auf 15 000 g, *für Kinder von
i —3 Jahren auf 7500 g festgesetzt.Ueber den Aufruf der Rationen und
die Bewertung der Abschnitte folgt
ein * weitere Mitteilung . ea .

Von Armagnac bis Zwiebelfleisch
Erst« Lehrlings-Freisprechung im Gaststättengewerbe nach dem Krieg«,

Festakt zu Ehren Dr. Heinrich Köhlers

Zum Abschluß des ersten nach dem
Kriege durchgeführten Prüfungslehr¬
gangs im Gaststättengewerbe hatte
die Industrie- und Handelskammer
Karlsruhe in das Restaurant „Zum
Felshof“ geladen. 17 Koch- und Kell¬
nerlehrlinge aus Karlsruhe und Um¬
gebung präsentierten unter den ge¬
strengen Blicken der Prüfungskom¬
mission sozusagen ihr Gesellenstück ,wobei noch manche .kitzligen“ Fra¬
gen gestellt und damit die letzten
Wertungen vorgenommen wurden.
Der Vizepräsident der Industrie- und
Handelskammer, Keller , begrüßte
die Gäste (unter denen sich als
Ehrengast der letzte großherzoglich¬
badische Hofkoch , der heute über 80-
jährige Carl Schneider befand) ,und wies auf die Bedeutung dieser
Prüfungen hin, die vor dem Kriege
in Bad.-Baden stattgefunden haben.

Nach dem , was und wie dann —
trotz einigen „Prüfungsfiebers“ des
einen oder anderen — serviert wur¬
de , konnte es nicht mehr überra¬
schen , daß sämtliche Prüflinge be¬
standen haben. Vizepräsident Kel¬
ler , der die neugebackenen Köche
und Kellner zu ihrem Erfolg be¬
glückwünschte, umriß in kurzen Zü¬
gen das vielseitige Wissen und Kön¬
nen , das gerade im Gaststättenge¬
werbe ^vorausgesetzt werden muß,und schilderte das Ansehen, das
deutsche Köche und Kellner von je¬her auch im Ausland genossen ha¬
ben. In den letzten Jahren sei eine
Ausbildung, wie sie wünschenswert
sei und nun wieder angestrebt wer¬
den müsse, infolge der Ernährungs¬
lage leider nicht möglich gewesen .

Das sei bei der Beurteilung der
Prüflinge berücksichtigt worden.
Umso mehr müsse jeder von ihnen
bestrebt sein, seine Kenntnisse bald¬
möglichst in der Praxis zu vervoll¬
kommnen. Mit seinen Wünschen für
eine erfolgreiche berufliche Lauf¬
bahn der „zukünftigen Ober und
Küchenchefs “ verband der Redner
seinen wie auch den Dank der In¬
dustrie- und Handelskammer für
alle an der Durchführung der Prü¬
fung Beteiligten: Herr Köhler ,der sein Lokal zur Verfügung ge¬
stellt hatte , Herr Scheuerpflug ,der in der Küche das (Kochlöffel -)
Szepter geschwungen , und Herr Frey,der an der Organisation der Prüfung
maßgeblich beteiligt war.

Die Vertreter des Gaststättenver¬
bandes und des Industrieverbandes
Nahrung und Genuß sprachen ihre
Genugtuung über diese erste Fach¬
prüfung aus und brachten die Not¬
wendigkeit .einer Ausschaltung be¬
rufsfremder Elemente, die sich durch
die Kriegs- und Nachkriegsverhält¬
nisse im Gaststättengewerbe breit
machen konnten, sowie ihre Sorge
wegen des Mangels an qualifizier¬
tem Nachwuchs zum Ausdruck. H .H.

Helft den Armen!
Laßt Euch beim Besuch der Kinos

und der Vergnügungslokale einen
Spendenschein im Wert von 0,10 DM
mit der Eintrittskarte geben! Ihr
tragt mit diesem geringen Betrag
viel zur Linderung der Not bei .

Karlsruher Notgemeinschaft.
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Der Sport am SonntagHANDEL UND WIRTSCHAFT
Für 40 Millionen

Nach längeren Verhandlungen mit
der BICO und der JEIA wurden der
Bizone für das vierte Quartal 1948
außerhalb der sogenannten Kategorie -
A-Importe Beträge von zusammen
rund 40 Mill . Dollar für die Einfuhr
von Fertigwaren genehmigt . Diese
Summe gehört also nicht zu den von
den USA kreditierten Dollar , die bis¬
her in jedem Quartal für den dringend¬sten Bedarf vorgeschossen wurden ,sondern ist ein Vorgriff auf die noch
hereinkommenden Exporterlöse , von
denen Mitte September noch rund 80
Mill . Dollar ausgestanden haben dürf¬
ten . Die JEIA hat damit abweichend
von ihrer ursprünglichen Devisenpoli¬tik etwas zugestanden , was an sich
den normalen Handelsgepflogenheiten
entspricht , bisher aber nicht üblich
war .

Die Einfuhr von Fertigwaren ist
nicht das erste Ziel unseres Außen¬
handels . Es ist auch nur als ein vor¬
übergehendes Mittel gedacht , um die
stark über das als vernünftig empfun¬dene Maß gestiegenen Inlandspreise
herabzudrücken . Erfahrungsgemäßwirkt eine solche Maßnahme besser
als ein scharfes Preisgesetz . Bei dem
Ausmaß , um das es sich hier handelt ,erscheint es allerdings fraglich , ob der
Einfluß auf das Preisgefüge ms Ge¬
wicht fällt . Der Nutznießer dieser an
sich zusätzlichen Einfuhr ist diesmal
der Verbraucher , während der Indu¬
strie und dem Gewerbe in ' wenigen
Tagen ihr Importanteil für das vierte
Quartal mit voraussichtlich 150 Mill .Dollar bekannt werden dürfte .

Unter dem Stichwort „Sonderein¬
fuhr “ können nun deutsche Firmen ,die in diesem Fall das Einfuhrge¬schäft selbst abschließen sollen , ihre
Vorschläge der VfW zur Weiterleitungan die JEIA einreichen . Es werden
bei der Erteilung der Einfuhrbewilli¬
gung nur die günstigsten Angebote be¬
rücksichtigt , wobei die 40 Mill . Dollar
einschließlich in solchen Ländern an -
gdegt werden sollen , mit denen Han¬
delsabkommen bestehen . Das sind in
erster Linie Großbritannien , Belgien ,die Niederlande , Italien und die
Schweiz , ferner Norwegen , Schweden
und Dänemark , Ungarn , Griechenland
und Indien . Auf die Einfuhr von Nah -

Dollar Fertigwaren
rungsmittein entfallen 17 Mill ., auf
die von Fertigwaren 23 Mill . $ . Das
Hauptaugenmerk wird dabei auf
Schuhe , Textilfertigwaren , technische
Lederwaren und Chemikalien gelegt .

Im übrigen stehen auf der Einfuhr¬
liste Kunstseiden - und "

Leinengarne ,
Bettwäsche , Gewebe und Strümpfe ,
Sohlenleder , Papier und Papierwaren ,
Drogen , Holz für Verpackungszwecke ,
Uhrenersatzteile und auch Kaffee . Der
vorgesehene Einfuhrwert für die ein¬
zelnen Warengattungen wurde bisher
nicht bekannt . Wenn auch der Zweck
einer Preissenkung nur zu einem Teil
erreicht werden dürfte , so kommt die
Bizone auf jeden Fall etwas früher
in den Genuß von Fertigwaren , als es
aus eigener Kraft der Fall wäre . fr .
Sozialhilfe der deutschen Wirtschaft

Stuttgart . (SAZ ) Von einem Kreis
namhafter Wirtschaftler aus Württem¬
berg -Baden wurde am 28. ds . Mts . in
Stuttgart die „Sozialhilfe der deut¬
schen ' Wirtschaft gegründet . Ange¬
sichts der großen Not , in die zahllose
Menschen unverschuldet geraten sind ,wollen die Mitglieder der „ Sozialhilfe “
auf freiwilliger Basis Geldspenden
sammeln , die über die bereits beste¬
henden Wohlfahrtsorganisationen an
Bedürftige verteilt werden sollen . Zur
Mitarbeit an einem .rd . 40 Personen
zählenden Kuratorium haben sich ne¬
ben prominenten Vertretern des Wirt¬
schaftslebens der Stuttgarter Oberbür¬
germeister Dr . Klett , Staatssekretär
Dr . Gögler und der Landtags - Abg .Dr . Wolfgang Haußmann bereiterklärt .
Stahlerzeugung in aufsteigender Linie

Düsseldorf . (Dena ) Die Rohstahlpro¬
duktion in der Bizone wird nach An¬
sicht des Verwaltungsamtes für Stahl
und Eisen (VSE ) im September etwa
540 000 t , gegenüber 510 000 t im Au¬
gust erreichen . Mit einem Anhalten
der Produktionssteigerung wird ge¬
rechnet , da die Kohlezuteilung an die
eisenschaffende Industrie für das
vierte Quartal 1948 auf 2,1 Millionen t
gegenüber 1,6 Mill . t im dritten Quar¬
tal erhöht worden ist . Darüber hinaus
stand auf Grund des hohen Schrott¬
aufkommens von 250 bis 300 000 t mo¬
natlich und der vorübergehenden Ein¬
stellung des Schrottexportes mehr

Schrott als Roheisen zur Verfügung .
Die Schrottschwemme hat sogar im
August und September zu zeitweili¬
gen Absatzschwierigkeiten für Inlands¬
erze geführt , die jedoch nach Ansicht
des VSE jetzt behoben sind . Aus dem
Salzgittergebiet dem größten Erzgebiet
Deutschlands wurden zum Beispiel für
Oktober 95 000 t hochofenfertige Erze
für die Ruhrstahlindustrie angefordert ,
was einer Förderung von ca . 175 000 t
Roherz entspricht . Die augenblickliche^ Förderung liegt bei 150 000 t ; sie kann
nach Ansicht der Fachkreise nach Be¬
hebung gewisser Schwierigkeiten auf
200 000 t gesteigert werden .

Kurz notiert
Binnenschiffsverkehr beschleunigt .

Durch die Währungsreform wurde der
Binnenschiffsverkehr der Bizone be¬
schleunigt und die Zahl der verwend¬
baren Schiffe erhöht sodaß gegenwär¬
tig Schiffsraum reichlich zur Verfügung
steht . (Dena )

Keine Aenderung der JEIA -Politik .
Die bevorstehende Fusion des Außen¬
handelsbüros der französischen Zone
(Officomex ) mit der JEIA wird , wie
aus alliierten Wirtschaftskreisen ver¬
lautet , keine Veränderung der von der
JEIA gegenwärtig verfolgten Politik
zur Folge haben . (Dena )

Keine Schwierigkeiten in der Tabak¬
versorgung . Ein Sprecher der VfW
wies alle Gerüchte , wonach Schwierig¬
keiten in der Tabakversorgung zu be¬
fürchten seien als unbegründet zurück .
Er teilte mit , daß die JEIA kürzlich
vier Mill .

' Dollar für die Einfuhr von
Rohtabaken genehmigt habe . (Dena )

Die Möbelindustrie der Bizone hat
sich kürzlich auf einer Tagung in
Königstein (Taunus ) als eine Fachab¬
teilung der Arbeitsgemeinschaft der
deutschen holzverarbeitenden Industrie
konstituiert . (Dena )

Düsseldorf . (SAZ ) Die indische Wirt¬
schaftsdelegation , die vor kurzem in
Frankfurt den Handelsvertrag mit der
Doppelzone abschloß , hat sich bei
dieser Gelegenheit verpflichtet , in
Kürze die Rechtslage für die Anmel¬
dung deutscher Patente in Indien zu
schaffen . Von seiten der JEIA wurde
die Zusage gegeben , Anstellungsver¬
träge deutscher Ingenieure und Spe¬
zialisten bei indischen Firmen zu ge¬
nehmigen . wk

Oberliga , Sa ., 2 . 10. : 1860 München —
BC Augsburg (2 :1, 0 :2 , 4 :1, 4 :1 , —, —) .
FC Rödelheim —VfB Mühlburg (—) .

So . , 3 . 10 : 05 Schweiftfurt — VfR
Mannheim (0 :0, 2 :3, 0 :1 , 0 :3 , 2 :0 , 0 :1) .
Stuttgarter Kickers —Ulm 46 (— , — , 7 :1,
1 :2 , 1 :0, 2 :2) . Schw . Augsburg —Kickers
Oflfenbach (3 :2 , 0 :2 , 2 :0, 0 :6 , 2 :1, 0 :0) .
1. FC Nürnberg —FSV Frankfurt (4 :1,
3 :1, 4 :0, 0 :0, 3 :2 , 1 :1) . Waldhof —VfB
Stuttgart (1 :2 , 0 :1, 6:0, 1 :2 , 2 :3 , 0 :4) .
Eintracht Frankfurt —Bayern München
(2 :4 , 1 :3 , 1 :1, 2 :1 , 2 :1 , 2 :2) .

Landesliga , 2 . 10. : VfR Pforzheim —
Schwetzingen . ASV Feudenheim —Sand¬
hofen . VfB Knielingen —Germ . Bröt¬
zingen .

3 . 10 . : Phönix Karlsruhe —ASV Dur¬
lach . Amic . Viernheim —Germ . Bröt -

' zingen . Friedrichsfeld —1. FC Pforzh .
Bez .Klasse , St . 1 : KFV —Forst . Hags¬

feld —Heidelsheim . Wiesental —Oden¬
heim . Neureut —Ettlingen . Daxlanden
—Weingarten . Neudorf — Eggenstein .
Südstern —Mühlburg II .

St . 2 : Mühlacker —ASV Pforzheim .
Durlach -Aue — Söllingen . Dillstein —
Grötzingen . Berghausen —Birkenfeld .

Handball -Vorschau
. Verbandsliga , 3 . 10 . : TuS Beiertheim

TSV Bulach . SG St . Leon —SKG Bir¬
kenau . TSV Bretten —VfL Neckarau .
TSG 62 Weinheim —TSV Rot . SVg.
Ketsch —SV Waldhof .

'

Gruppenliga Süd : TV Odenheim —
TSV Daxlanden . SV Blankenloch —
TSV Grünwinkel . SVg . Ettlingen —TV
Forst . TV Linkenheim —TSV Rintheim .
TSG Kronau —Tsch . Durlach .

Bezirksliga , St . 3 : Ispringen —KTV 46 .
Friedrichstal —Knielingen . FrSSV Khe
—Neureut . Mühlacker —Rüppurr .

St . 4 : Kirrlach —Grötzingen . Neut¬
hard —Spöck . Büchenau —Bruchsal .

Tischtennis
Landesliga : MSG Mannheim —ASV

Eppelheim . SV Waldhof —TV Sand¬
hofen . TSG Heidelberg —VfL Neckarau .

Deutsche Ringermeisterschaften
in Reichenhall

Im großen Kursaal zu Reichenhall
werden am kommenden Samstag und
Sonntag die beiden letzten deutschen
Ringermeister ermittelt . Im Bantam¬
gewicht gibt es keinen ausgespro¬
chenen Favoriten . Rößler (Hohenlim¬
burg ) , Pulhei 'm (Köln ) , Weber (Hel¬
denheim ) und Heckmann (Feudenheim )

haben die ersten Aussichten , auf den
Sieg . Die Kämpfe im Weltergewicht
werden zweifelsohne die interessante¬
sten Treffen des ganzen Jahres brin¬
gen . Die beiden Ex -Europameister
Nettesheim (Köln ) und Paar (Reichen¬
hall ) sind die aussichtsreichsten Ver¬
treter dieser Klasse . T . K .

Badische Juniorenmeisterschaften
der Schwerathleten

In Wiesental finden am kommenden
Sonntag die badischen Juniorenmei¬
sterschaften im Ringen , Gewichtheben
und Rasenkraftsport statt . Zu diesen
Meisterschaften haben nur die Jahr¬
gänge 1928—1929 und 1930 Startberech¬
tigung . Die Kämpfe beginnen um 8 .00
Uhr in der Rosenhalle .

von der Ehe ging erstmals k . o .
48 Kämpfe hat der bekannte Dill -

steiner Boxer von der Ehe hinter sich
und nie * wurde er bis jekt k . o . ge¬
schlagen . Aber am Mittwochabend hat
es ihn im Kampf gegen Herbert König
in Knielingen doch erwischt . Nach
ziemlich ausgeglichener erster Runde
machte der blendend fightende König
mit einem Hagel härtester Treffer
dem technisch schönen und spannen¬
den Leichtgewichtskampf ein Ende .

Die weiteren Begegnungen zwischen
Stoll (BRK ) und Körppr (Dillstein )
brachten dem schnelleren Pforzhei -
mer einen klaren Punktsieg , während
Wälde (BRK ) seinen Gegner Nagel
schon in der ersten Runde mit einem
Magenhaken erledigte .

Da die Durlacher Boxer , die zu
einem Mannschaftskampf gegen den
BRK nach Knielingen verpflichtet wa¬
ren , nur mit wenigen Leuten erschie¬
nen , blieb für den Rest des Abends
nicht mehr viel übrig . Meier (BRK )
wurde Punktsieger über Geiselhardt
(D ) , ebenso Vollmer E . über Müller
(D) , und Gerach (BRK ) wälzte sich
nach einem schweren Tiefschlag Lüdt -
manns (D ) am Boden , worauf der
Durlacher disqualifiziert wurde . A . W.

Die deutsche Meisterin Herbruck
schwamm beim Gründungsschwimmen
de« SV Blauweiß Pirmasens im 100-m -
Rückenschwimmen in 1 :18,4 Minuten
eine neue Jahresbestzeit . Auch im
100-m-Kraul erreichte sie mit 1 :13,1
Minuten eine Nachkriegsbestleistung .

Danksagung
Für die vielseitige , wohltuende
Teilnahme an dem schmerzlichen
Verlust , den ich durch das Hin¬
scheiden meines einzig . , über alles
geliebt . Kd . , Hildegard Holzwarth ,
erlitten habe , sage ich allen auf
diesem Wege meinen herzl . Dank.
Frau Elisabeth Holzwarth '

, Witwe .

Veranstaltungen

Ein beispielloser Erfolg ]
HANS ALBERS

der Held zahlloser Filmabenteuer in einer Bom¬
benrolle , so wie wir ihn alle gerne sehen , in :

Nasser für Gctniiogai
mit Charl . Susa , Hilde Sessak , Peter Voß , Jos . Sieber . Musik : P . Kreuder .

Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf !
BADISCHES STAATSTHEATER

Spielplan von Freitag , 1. Oktober 48
bis Sonntag , den 3. Oktober 1948.
Freitag , 1. , 19.00 Uhr : ,,Aida " , Oper
von Giuseppe Verdi ; Kl . Haus , 19.00
Uhr : , ,Des Teufels General " , Drama
von Carl Zuckmayer .
Samstag , 2 ., 19.00 Uhr : „Viktoria und
Ihr Husar " , Operette v . P . Abraham ;
Kl . Haus , 19.00 Uhr : „ Des Teufels
General " , Drama von Carl Zuckmayer .
Sonntag , 3 ., 11.00 Uhr : Morgenveran¬
staltung (Wiederholung ) im Zyklus
„ Aus der Werkstatt des Theaters "
„Wie entsteht eine Opernaufführung ?"
15.00 Uhr : „Mordprozeß Mary Dugan" .
Ein Stück von Bayard Veiller . 19.00
Uhr : „ Die Hochzeit des Figaro " , Opervon Mozart ; Kl . Haus , 19.00 Uhr : „ Des
Teufels General " , Drama von Carl
Zuckmayer .

Konzertdirektion Hans Müller
Das Karlsruher Solo-Quartett singt mor¬

gen , den 2. Oktober 1948, 19.30 Uhr ,im Bonifatius -Saal in einem Volks - u .
Heimatliederabend die schönst . Volks¬
lieder für Männerchor mit Klavierbe -,
gleitung . Musikalische Leitung : Fr .
Biebricher . Karten b . Konzertdirektion
Hans MülleT, Gräff, Maurer , Kahn ,Germania -Kiosk und Abendkasse .

Eugen Schmidt -Carl £n singt in 2 Schu¬
bert -Liederabenden im Munzsaal am
5 . und ? . 10. „ Die schöne Müllerin "
und „ Die Winterreise " . Am Flügel :
Kapellmstr . Rolf Schickle , Badisches
Staatstheater . Sammelkarten zu DM
5.— und 3 .50, Einzelkarten 1.— bis
3.— DM bei Konzertdirektion Hans
Müller , Kunsth . A . Gräff, Pianol ’

. H .
Maurer , Kairtenagentur Kahn , Germ .-Kiosk und an der Abendkasse .

Volksbund für Dichtung : Oeffentl . Dich¬
terstunde Freitag , 8. 10., 19.30 Uhr ,
Scheffelmuseum . K . H . Waggerl
„Wagrainer Tagebuch " . Sprecher : Fr .
Prüter . In der Reihe 1948,,49 folgenWerke von Rilke , Ebner-Eschenbach",
Andersen , H . v . Hoerner , Timmer-
mans , Goethe . Sprecher : Rita Graun ,
Friedrich Prüter , Else Stalinski , Lotte
Ueberle -Doerner . Näheres Plakat .

Eine Somuel -Goldwyn - Pro-
duktion in deutscher Sprache
mit FREDRIC MARCH
und MYRNA LOY
Regie : William Wyler

■
Täglich vier Vorstellungen
10 30 , 13 .50, 17.10 (Al/9,10 )
u . 20.30 Uhr (AII/9,10 ). Nach
Schluß Straßenbahnsonder¬
wagen in allen Richtungen

Kurbel !
ATI A Id f i IT - LichtspieleAILAHIIA Kaiser st .5, Dutt Tor

Djr deutsche Kriminalfilm „ Um 9 Uhr
kommt Harald " . Im Beiprogramm :
„Winter -Olympiade 1948 in St . Moritz " .
Täglich : 13.00, 15.00 , 17.00, 19.00 . 21.00
Uhr . Eintrittspreise eh —.60 DM«

■**

Täglich : 12.15, 14.30 , 16.50 , 19.10, 21 .30 Uhr .

GLORIA AM RONDELLPl ATZ
FERNSPRECHER 8178

RHEINGOLD SKALA
Rheinstr. 77, Ruf 6283 Vom 1.10. - 7.10. Kh’e-Durluch .Ruf 180 Vom 1.10. - 7.10.

20 Uhr. So .13 .15, 20 Uhr. So . 13.30,
15 .30, 17.45 u . 20 15.30, 17 .45 u. 20
Der Film aus Ein Film der zum
Madame Butterfly Herzen geht

DAS IlfO DER Hilf All SCHICKSAL IIOII5cm
mit Efje Meyerhofer, P. Kemp, T. Lingen mit Anna Neagie , Michael Wilding u.a .m.

Herren »tr .11

Ein Farbfilm ,
von dem die Welt spricht !

„ BLACK NARCISSUS "
(„ Schwarze Narzisse ")

Es spielen : Deborah Kerr , Sabu ,David Farrar , Flora Robson .
Ein Film , der für Sie zu einem
Erlebnis ganz besonderer Art wird .
Täglich : 12.00, 14.15, 16.30 , 18.45,
21.00 Uhr . Samstag und Sonntag :

23 .00 Uhr : Spätvorstellungen .

Telefon 2602

MARKGRAFEN iETJX
Käthe Haack , Paul Dahlke in :
„Und finden dereinst wir uns wieder " .
Ein Film , lebenswahr und packend .
Wo . 15.30 , 17.45 , 20.15. So . 14.00, 16.10,
18.20, 20 .30 . Sa . Spätvorst . 22 .15 Uhr .

METROPOL Neckarstr . 32 •
Telefon 951 }

„Llebeskomödle " , mit Theo Lingen , }
Magda Schneider , Albert Matterstock j
u . a . Tägl . 16, 18, 20. So . auch 14 Uhr . |
So . , 3 . 10., vorm . 11, Kulturfilm -Matinee •

Suche mich mit einigen Tausend DM an
Unternehmen zu beteiligen . Angebote
unter Nr. 66602 «A 0AZ Kvtaifa * j

Ihr Abendlokal nur das gemütliche
CAFE WIEN

Fasanenstr . 6, Nähe Hochsch „ Tel . 8652

nach den Melodien des beliebten
„ Karlsruher Swing-Quintetts "

Schmackhafte , naturreine Weine , offen
u . in Flaschen . Donnerstag Betriebs¬

ruhe . — Autowache vorhanden .

KABARETT ROLAND
Ab 1. Oktober , täglich 20 .30 Uhr ,
Carl Sundra mit Madieine
das einmalige (JJediächtniswunder, so¬
wie Joch ! Neck , Conferencier der
Sonderklasse ; Brunhilde Singer , Solo-
t&nzexlni Dorothy Pietz , Humorist .
Springakt . Eintritt : Montag bis Frei¬
tag DM 1.—, erstki . Getränke von
80 Pfennig an.

Amtlich« Bekanntmachungen
Hundesteuer 1948. Gemäß Verordnung

Nr . 349 des Innenministeriums und
des Finanzministeriums zur Umstellung
der Abgaben des Landes und der Ge¬
meinden auf die neue Währung vom
26 . August 1948 wird die . Hundesteuer
für das Steuerjahr 1948 am 1. Oktober
1948 fällig . Sie ist innerhalb 14 Tagen
zahlbar . Näheres siehe Plakatsäule u .
Amtsblatt für den Stadtkreis Karls¬
ruhe , Nr . 41 , am 8. Oktober 1948.

Hinweise

Zeugen
gesucht !

Personen , die das Autounglück am
Mittwoch , den 22 . September 1948,
vormittags V»10 Uhr , in der Ama¬
lienstraße beim Mühlburger Tor
beobachtet haben und sachdienliche
Angaben machen können , werden
um Angabe ihrer Adresse gebeten .
Badenio , Verlag u. Druckerei , A .-G .
Karlsruhe , Sleinstr . 17, Tel . 6235/36 .

Arzte / Dentisten
Dr. med . G . Rfnkel, niedergel . als prakt .

Arzt . Praxis ; Kriegsstraße 85 , benützt
Telefon 7360 (Dr . Spuler , Augenarzt ) .
Wohn . : Eoeckhstr . 38 , 0r+ 5380 , App . 274 .

Frauenarzt Dr. K . E. Fecht , Chefarzt
am Neuen Vinz .-Krankenhaus , Karls¬
ruhe , zurück I

Stellen -Angebote
Stellenangebote mit Zuzug, wöchentlich

aus 120 ZeitungenI Monatlich 3 —
(Postscheck 13890) München 15 (258) ,
„RAT UND TAT" . H

Tücht . Inkassovertreter gesucht . Herren
mit guten Umgangsformen und Erfah¬
rung im Außendienst wollen Angebote
richten u . Nr . 35266 SAZ Karlsruhe .

Zeitschriftenwerber (lnnen ) für Stadt und
Land bei guter Provision für gangb .
Obi . gesucht . Angeb . u . Nr . 7516 an
Baa . Ann .-Exped ., Zähringerstraße 90.

20.- DM u . noch mehr tägl . verdienen
strebsame , solide Damen u . Herren
in Stadt und Land durch vornehme
Werbetätigkeit . Sofortige Auszahlung .
53 unter Nr . 35226 SAZ Karlsruhe .

Sofort gesucht : Tüchtige Herdschlosser ,
Blechner und Schleifer . Heinrich Neff,

i Hwdfsbiik. UnktobaiiB m> 84*.

Eüangebot techn . vorg . Herren f . Ver¬
trieb von Werkzeug u . Werkzeugma¬
schinen gesucht . Angeb . unt . 116112
Anzeigenbüro Hackert , Heilbronn .

Fleischwarenfabrik
sucht für den Zeitpunkt freier Bewirt¬
schaftung in Lebensmittelgesch . , Groß¬
kantinen , Gaststätten u . Metzgereien
nur bestens eingeführte

Vertreter
Offerten mit Lebenslauf unter P 6315
an Werbed . Rat und Tat , Stuttgart . ) (

Tücht . Großstückschneider ab sof . ges .
G. Rose , Ettling ., Pforzheimer Str . 43.

Tücht . Bäckergeselle , d . Kost u . Wohn ,
b . Meister n . , p . sof . ges . Bäckerei
E. Zimpfer , Wilhelmstraße 75.

20 Maurer , 10 Hilfsarbeiter sof . ges .
Gt. Bez . , f. Wohn , gesorgt , bill . Kost .
Josef Diemer , Hoch - u . Tiefbau , Frei¬
burg -Merzhausen , Alte Straße 37.

Aus der Volksschule oder Mittelschule' entlassener Junge , nicht über 16 J .,
mit guten Zeugnissen , als kaufmänn .
Lehrling sofort gesucht . Pilka GmbH.,
Augartenstraße 2a.

Wir suchen für uns . Kurzwarengeschäft
ehrliche , tüchtige Anfangsverkäuferin
oder 18—20jährige Ladenhilfe . CS 1887
an Anz .-Bekir , Khe ., Karlstraßa 14.

Haushälterin , ohne Anhang , nicht über
40 Jahre , in guten , frauenl . Haushalt ,
gesucht . ESI unter Nr . 35275 SAZ Khe .

Zuverl ., ehil . Hausgehilfin ges . Beding . :
im Kochen u . allen Hausarbeiten selb¬
ständig . ES 35381 an SAZ Karlsruhe .

Ehrl ., fleiß . Küchenmädchen u . Haus¬
bursche , der Gartenarbeit verrichten
kann gesucht . Hopfner , Speisegast¬
stätte , Kaiserstraße 3 .

Halbtagsmädchen , das selbständig arbei¬
ten kann , ehrlich u . fleißig , ist in
guten Haushalt gesucht , wo es seine
hauswirtschaftlichen Kenntnisse erwei¬
tern kann . 53 35231 SAZ Karlsruhe .

Stellengesuche
•Strebs . , jg . Kaufst . , 26 J . , mit gt . Ura-

g'angsform . , sich . Auftreten , tal . im
Ein- u . Verk ., mit gt . Refer . sucht ser .
Reisevertretung . CS 35290 SAZ Khe.

Schreinermeister sucht passenden Wir¬
kungskreis in Karlsruhe oder Umgeb .
ESI unter Nr . 35334 SAZ Karlsruhe , (o

Asanger , Leopoldstr . 13, empfiehlt sich
zur Bedienung von Centralheizungen .

Geb . Dame, 41 J ., pfleger . ausgeb . , Steno
u . Masch .-Schreiben , sucht geeign .
Tätigkeit . Büro, Arzthilfe usw . Angeb .
unter Nr . 35303 an SAZ Karlsruhe .

Immobilien
Laden gesucht , badmöglichst (Kaiserstr .,

zwischen Herrenstr .—Mühlburger Tor) ,
evtl . Bauzuschuß . Angebote unter Nr .
35350 an SAZ Karlsruhe .

Modernes 3 Familienhaus
in Karlsruhe , schönste Villenwohn¬
lage , Weiherfeld , Baujahr 1938, gr.
Garten , Einfahrt , Bäder , kurzfristig
beziehbar , sehr günstig zu verkaufen .
Anzahlung ca . 15 000.- DM . Näheres
durch Alleinbeauftragten ' H . Schmitt ,
Immob., Khe . , Vorholzstr . 7 , 2117 .

Montagehaus , neu , in unmontiertem Zu¬
stand , Typ Emilia , 2-geschossig , ll,70x
8,00 ra , acht Zimmer , Küche , Bad und
W . C . zu verkaufen . Anfragen unter
Nr . 35296 an SAZ Karlsruhe .

Zu mieten gesucht
Ladenanteil oder Laden (Büzobedairf,

Leihb .) ges . ES) 35292 an SAZ Khe.
Lagerraum gesucht . 153 35291 SAZ Khe.

Tiermarkt _
2 erstki - Pferde , mittelgr . , zugsicher , m .

nur besten Eigensch . , günstig zu vk .
CS unter Nr . 35332 an SAZ Karlsruhe .

Zu verkaufen
H.-Halbschuhe , 42, u . D.-Kleider zu vk .

ES unter Nr . 35389 SAZ Karlsruhe .
Ker.-Heizofen , ca . 120 cbm, zu verk .

Sdtwtrz. WiMiftsfl« Ofc

Sporf ^ Toio ist das Motto
für jeden am Fußballsport Interessierten
Annahmestellen : Zeitungskioske Parkstraße , Gottesauer Platz , RüppurrerTor , Germania , Marktplatz , Mühlburger Tor , Mathystraße , Albtal -

bahnhof , Hauptbahnhof , Zigarrenkiosk Hauptbahnhof , und bei fol¬
genden Firmen : Hörrle , Durlacher Tor ; Martin , Kaiserstraße 55j
Thli , Baumeisterstraße 36 ; Dieterich , Marienstraße 23? Hoffmann ,
Werderplatz ; Kohm, Wilhelmstraße ; Visel , Ränkestiaße ; Bensching ,Karlstor ; Therkatz , Wäldstraße 89 ; Hessel , Mühlbürger Tor ; Kleiber ,Lessingstraße 8 ; Lützerath , Gutenbergplatz ; Gora , Hardtstraße 21.

Weitere Annahmestellen In : Durlach , Daxlanden , Ettlingen , Forchheim ,
Grötzinigen, Hag’sledd, Knielingen , Mörsch , Neureut , Rintheim ,
Rüppurr , Weingarten und Bretten .

Annahmeschluß : Jeweils Freitag , 18.00 Uhr.

Blaufuchs , Cape mit Muff , Ia Qualität ,Neuwert DM 1200.— zu verkaufen . 53
1383 Anz .-Bekir , Khe . , Karlstraße 14.

Abendkleid (Stil) , rosa Spitze ohne Un¬
terkleid , zu verkaufen . Angebote unt .
Nr . 35305 an SAZ Karlsruhe .

3fl . Gasherd m . Tisch , u . Waldsäge , gt .
erh .f z. vk . Raichle , Bernhardstx . 6/V.

Gasherd , 3fl „ m . Backof. ; 2fl . el . Koch .,
120 V , z . vk . Schwarz , Amalienstr . 13.

3-fl. Gasherd m . Backofen , neuw ., 130.-,
zu verk . CS] 35267 an SAZ Karlsruhe .

Nähmaschine , gebr . , zu vk . Treffinger ,Durlach , Bleichstraße 12.
Rechenmaschine , Syst . Thaies , zu verk .

53 unter Nr . 35229 an SAZ Karlsruhe .
Büroschreibmaschine zu verkaufen . 53

unter Nr . 35323 an SAZ Karlsruhe .
Radio , neuw ., DM 120.—, Wohnwagen

DM 400.— zu vk . Stoß, . Hirschstr . 35 .
Schaub -Weltsuper -Luxus billig zu verk .

Auch Teilzahlung . Anzusehen tägl . ab
18 Uhr , Laubenweg 23.

5 eiserne FurnierbÖcke , aufklappbar , ab¬
zugeben . Schreinerei , Waldhornstr . 19.

El . Meßinstr . , Mavometer WG , neu ,
viele Meßbereiche , umschaltbar , DM
155.— . IS3 451 Anzeigen -Bekir , Karls¬
ruhe , Karlstraße 14.

2 Straßenbau -Mannschaftswagen , 5,00 m
lang , Baujahr 1946 zu verk . Anfragen
an Walter Schäfer , Karlsruhe -Land 1.

Beerensträucher aller Art zu verkaufen .
Volk , Garten beim Laubenweg .

_ Zu kaufen gesucht
Persianer -Mantel von Privat zu kaufen

gesucht oder gegen Eichenholz zu
tauschen . ES3 35276 SAZ Karlsruhe .

Stiefelhose , Gr . 50, ält . Plattenfoto ges .
53 452 Anz .-Bekir , Karlstraße 14.

Mod. Schlafzimmer , Büfett od. Bücher¬
schrank zu kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 35395 an SAZ Karlsruhe .

Schreibmaschine zu kaufen gesucht . 23
unter Nr . 35227 an SAZ Karlsruhe .

Schreibmaschine zu kaufen gesucht . ES!
untei Nr . 35332 an SAZ Karlsruhe .

Nähmaschine zu kaufen gesucht . E3
unter Nr . 35333 an SAZ Karlsruhe .

Altsilber und Tafelporzellan zu kaufen
gesucht . 53 unt . Nr . 35390 SAZ Khe.

Drehbank , ca . 1 m Drehlänge , zu kauf .
ges . Gebr . Cassi n , Khe ., Postf . 169.

PappelrMholz
ln jeder Menge , kauft laufend :

Westfälische
Möbelfabrik Delbrück 6mbH.

Delbrück i. W .

3—4 To.-Anhänger , mit od . oh. Gummi,
gg . Kasse ges . 53 60075 SAZ Durlach .

Heiraten
Eisenbahner , 45 J ., w . Heirat , Ww . m .

Kind nicht ausgeschlossen , am liebst ,
v . Land . Bildoff. unt . 1390 an Anzelg .-
Bekir , Karlsruhe , Karlstraße 14.

Verschiedenes
Tücht . Schneiderin nimmt noch Kunden

an . ES unt . Nr . 35228 SAZ Karlsruhe .
Amputierter sucht Gehlehrer . Angebote

Vater Nr . 16230 en SAZ Karlsruhe .

Wer repassiert Laufmaschen an hauch¬
dünnen Strümpfen für Geschäft ? ESI
1388 Anz.-Bekir ; Khe ., Karlstraße 14.

Ia Damenschneiderin nimmt noch Kun¬
den an . ES! 1384 Anzeigen -Bekir ,Karlsruhe , Karlstraße 14.

Buchführungsarbeiten und Abschlüsse
jeder Art werden noch angenommen .
53 unter Nr . 35368 SAZ Karlsruhe .

Geschäftliche Empfehlungen
Empfehle meine Werkstatt in Rep . u.

Neuanfertigung . Rieb . Unger , Sattler ,
Wöschbach , Hauptstraße 13.

Transport . Kachelofen m . Zügen , 80 m*
Heizleistung , garantiert 40®/* Brenn¬
stoffersparnis , liefert gegen DM 125.-
Nachnahme , frei Empfangsbahnhof ,
BEIN & BURKARD , Stuttgart -Vaihin¬
gen , Postfach 26. ) (

Normag -Allzweck -Dieselschlepper , 22 bis
24 PS , mit Anbaugeräten , Gespann -
u . LKW-Anhänger liefert kurzfristig
— Vorführung und Besichtigung mög¬
lich — : Generalvertretung und Repa¬
raturwerk W . Ungeheuer & Co . , Karls¬
ruhe , Scheffelstr . 7—19, Tel . 5465 . ){

Zirkel 31. Sonntags geöffnet . Don¬
nerstag Betriebsruhe . Schmid-Neck .

Speisezimmer
komplett

erstklass . Ausführung , Warmwasser¬
spender (Junkers ) , Wohnecke für
Herrenzimmer , neu , preisw . zu verk .
Gesucht wird mod . Herrenzimmer .
Näheres bei Fa . Theo S c h r o t h,
Karlsruhe , Kaiserallee 51a .

ia. Zement - Falzziegel
Firstziegel , Schlackensteine , Leicht¬
bauplatten laufend lieferbar .

Rieh . Klöhn,
Artilleriekaserne , Eingang Kußmaulstr .

Handleiterwagen — Kastenwagen , ab
DM 35.—. Hasler , Viktoriastraße 5 .

„ Kleintransport " . Karlsruhe , Augacien -
straße 49 . Hinterhaus .

Endlich ist er da !

TeKaDe I
in Friedensausfuhrungi

mit 2 mal Kurz-, Mittel- u. langweile
Nur DM. 275 . —

gegenüber der Hochschule

LINDIK0FF
II ^ ^Karlsruhe

aisersfr . 61 • Ruf 4119
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